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Vor der Antwort von Washington.
Eine Enipsangsbestätigung heute ?

! ! Berlin . 28. April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Die Antwortnote des Präsidenten Harding auf die neuen
deutschen Vorschlage ist bis zur Stunde noch nicht eingetroffen , und
man nimmt an , daß sie frühestens am heutigen Tage eintreffen wird .
Die Antwort wird jedoch aller Wahrscheinlichkeit nach nur in einer
Empfangsbestätigung der neuen deutschen Note bestehen . In infor¬
mierten Kreisen glaubt man , daß das amerikanische Staatsdeparte¬
ment erst den alliierten Mächten eine Abschrift der deutschen Vor¬
schläge zugehen lassen wird . Diese wiederum werden der amerikani¬
schen Regierung ihre Abänderungsvorschläge und Wünsche unterbrei¬
ten. Erst eine endgültige Entscheidung , ob die deutschen Vorschläge
annehmbar sind oder nicht, wird Herding veranlassen der deutschen
Regierung eine endgültige ausführliche Antwort zu überreichen.

Washington wünscht Einzelheiten .
es . Paris . 28. April . (Eigener Drahtbericht .) Einer Meldungd° r ..Chieage Tribüne " zufolge ist Harding bemüht , zu den deutschen

^ oychlagen ergänzende Mitteilungen zu erlangen . Meldungen aus
Washington zufolge soll das Staatsdepartement beabsichten , au ? die
französische Regierung dahin einzuwirken , die Anwendung der Sank¬
tionen aufzuschieben . Londoner Meldungen zufolge rechnen maß¬gebende Kreise damit , daß eine Entscheidung über die deutschen
Vorschläge nicht vor dem 1. Mai getroffen wird .

Berat »,ngen i,z London .
<z . London . 28 . April . (Eigener Drahtbericht .) Das Kabinett

ist mit der Prüfung der neuen deutschen Vorschläge beschäftigt . Das
englische auswäl -tige Amt wird in Verlin Erkundigungen über die
Hohe des Zinsfußes und über die Zahl der Amortisationsquoten der
vorgeschlagenen Anleihe einziehen , sowie über einen Artikel , der die
Mitwirkung ver Sachverständigen betrifft . Der Oberste Rat der
Entnte wird am Samstag morgen im Douwning Street eine erste
Sitzung abhalten . Die französischen Sachverständigen sind schon ein¬
getroffen .

! ! Berlin . 28 . April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Wie die „Vossische Zeitung " hört , hclt der englische Vot -
,chafter Lord d 'Abernoon den Reichsaußenminister Simons aufgesuchtder ihm erläuternde Erklärungen zu den deutschen Vorschlägen machte .Wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung " meldet , hat der br -itische
Geschäftsträger in Berlin , Lord Eilmarnock , die Weisung erhalten ,
sofort mit dem amerikanischen Kommissar Dresel Fühlung zu nehmen .

Pressehehe in Frankreich.
(Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)

vr . Genf . 27. April . Die französische Presse spiegelt di« un¬
geheuere Spannung wieder , mit der man in Paris den aus Washing¬
ton zu erwartenden Nachrichten entgegensieht . Einige Blätter glau¬
ben , daß die deutsche Regierung vielleicht bereits vor Absendung ihrer
Note von dem Einverständnis des Präsidenten Harding unterrichtet
war . Andere , wie z. B . der „Temps " nehmen dagegen an , daß die
deutschen Vorschläge nur deshalb solange geheim gehalten worden
feien , um die Möglichkeit offen zu lassen, sie auf Wunsch Washingtons
hin nochmals zu modifizieren . Nach den Informationen der Pariser
Blätter wird die Note zuerst in Washington gemeinsam von Harding
und Hughes geprüft werden und dann den Botschafter Englands und
Frankreichs mit dem Ersuchen übermittelt werden , ihre Meinung zu
äußern . Wenn die Vorschläge den Regierungen in Paris und London
nicht an -nnehinbar erscheinen , werden sie von Washington aus nur
als private Mitteilung an die Alliierten weitergegeben werden , wo¬
bei Harding zugleich d-er deutschen Regierung mitteilen wird , daß er
sich ncht für berechtigt halte , die Note zu übermitteln . Am anderen
Falle werden die Alliierten ihr Einverständnis bekanntgeben , die
Note offiziell in Empfang zu nehmen . Während bisher die Auffassung
der Rolle Hardings als eines Schiedsrichters von der gesamten fran¬
zösischen Öffentlichkeit entschieden abgelehnt wurde , machen sich jetzt
auch ander « Stimmen bemerkbar . Hervs glaub -t in der „Victoire "

,
daß ein solches Schiedsrichteramt des amerikanischen Präsidenten das
sicherste und schnellste Mittel wäre , um den Streit zu lösen und be¬
dauert sogar , daß die französische Regierung Deutschland nicht beilN
Wort genommen und sofort ihre Zustimmung zum Schiedsrichter¬
spruch Hardings ausgedrückt habe .

Der „Temps " versucht in seinem Leitartikel den Nachweis zu
führen , daß das ganze Problem in erster Linie eine politische Polemik
sc , und will aus den wiederholten Schwankungen der deutschen Re -
Nierung bei Behandlung der ganzen Frage die Folgerung herleiten ,
daß Frankreich auf eine bloße Unterschrift Deutschlands nicht seine
Zukunft aufbauen könne . Das Blatt hebt hierbei besonders hervor ,
daß Graf Rantzau vor zwei Jahren gegenüber dem Obersten Rat
selbst Garantien für die deutschen Zahlungen angeboten habe , daß
also der Gedanke der Bürgschaften in einem vom deutschen Minister
des Auswärtigen gezeichneten Dokument aufgetaucht sei . In einer
anderen Stelle des Blattes verzeichnet der „Temps " die Meldung ,
daß die deutschen Vorschläge die Zahlung eines Gegenwartswertes
von 50 Milliarden vorsehen und bemerkt hierzu , daß sich diese Zahl
wesentlich den Forderungen der Pariser Beschlüsse annähere .

Im übrigen macht sich in den Pariser Blättern die Tendenz be¬
merkbar , von neuem in eine Diskussion darüber einzutreten , ob die
gegenwärtige Lage unter dem Gesichtspunkt des Versailler Vertrages
oder unter dem des Pariser Abkommens zu betrachten sei . Während
die englische Öffentlichkeit bekanntlich auf letzterem Standpunkt
steht , sind die Meinungen in Frankreich nach wie vor geteilt . Das
Uebergewicht scheinen allerdings auch hier die Anhänger des Pariser
Abkommens zu haben und besonders Pertinax gibt im „ Echo de
Paris " dem Ministerpräsidenten Briand den dringenden Rat , sich
nicht von neuem in die Ungewißheiten des Versailler Vertrages zu
verlieren , sondern mit allen Kräften an dem Abkommen von Paris
festzuhalten .

ee Paris , 27 . April . (Eigener Drahtbericht .) Nach einer Mel¬
dung des „Jntransigeant " wird in Pariser diplomatischen Kreisen
erklärt , daß die neuen Vorschläge Deutschlands n i ch t a l s an n eh m-
bar anzusehen sind . Sie ließen jede Klarheit vermissen und
seien auch ganz unzureichend , so insbesondere das Verlangen , alle Ga¬

rantien , die Frankreich besitzt, aufzugeben und auf die Druckmittel ,
über die Frankreich verfügt , zu verzichten . Infolgedessen haben die
verschiedenen Diplomaten der Alliierten bei ihren Besprechungen mit
dem Staatssekretär Hughes den Eindruck gewonnen , daß die amerika¬
nische Regierung die deutsche Note nur weiterleiten würde , wenn die
Alliierten dies wünschen sollten . Ein Kabeltelegraitim des „Bon
Soir " aus Washington meldet im gleichen Sinne : Die private Unter¬
redungen zwischen der amerikanischen Regierung und den Vertretern
der Entente dauern zur Zeit noch an . Die neue Regierung hält aber
die deutschen Vorschläge für unannehmbar . Es ist wahrscheinlich ,
daß die Vereinigten Staaten sie nicht weiterleiten werden . Das
„Journal des Debats " teilt mit , daß der französische Botschafter in
Washington Jusserand nicht verfehlt habe , bei Staatssekretär Hughes
zu erklären , wie sehr die deutsche Note der öffentlichen Meinung zu¬
widerlaufe . Er habe ' hervorgehoben , daß die Bedingungen , wie Un¬
terlassung der Zwangsmaßnahmen , den Besitz Oberschlesiens und die
Ersetzung des Wicdcrherstellungsausschusses durch eine internationale
Kommission knüpft , die deutschen Vorschläge ihrer Erörterungsgrund¬
lage völlig berauben . Es scheint , daß die Regierung der Vereinigten
Staaten allen diesen Umstünden Rechnung trügt .

Die sozialistische sranzWsl - e Presse .
(Drahtnieldung unseres eigenen Berichterstatters .)

I . Paris , 27 . April . Die Pariser Presse lehnt in ihrer über¬
wiegenden Mehrzahl die neuen deutschen Vorschläge aus das aller -
schärfste ab . Namentlich erklären die Blätter den H 11 der deutschen
Vorschläge , der letzten Endes auf eine Revision des Vertrages hin¬
auslaufe , für absolut unannehmbar . Jede französische Regierung ,
wenn sie auf einen derartigen Vorschlag einginge , w '.irde vom fran¬
zösisches Parlament sofort gestürzt werden . Die Blätter geben durch-
weg eine Ausführung der .Deutschen Alljz . Zeitung " wieder , wonach
zur Bezahlung der S00 Milliarden Goldmark durch Deutschland 8 8
Annuitäten notwendig wären . Im Gegensatz zu diesen ableh¬
nenden Aeußerungen finden sich nur sehr vereinzelte Stimmen , die
von einer glatten Ablehnung der deutschen Vorschläge abraten . Es
sind natürlich die kommunistischen und sozialistischen Blätter , die „Hu -
manits "

, „Journal du peuple "
, „Internationale "

, die auf eine An¬
nahme hindrängen . Joichaux veröffentlicht im „Journal du peuple
einen sehr starken Artikel , in dem er sich vor allem gegen die Be¬
setzung des Ruhrgebietes wendet und der französischen Regierung vor¬
wirft . sie begehe einen schweren Fehler , indem sie die Realitäten , die
doch in der Hauptsache wirtschaftlicher Art seien , nicht in Berechnung
ziehe und immer wieder Gewaltmaßnahmen vorzuziehen wünsch« . Das
. .Oeuvre " meint , wenn Frankreich von Deutschland entschädigt wer¬
den solle , so müsse es einen Plan für den Wiederaufbau und die finan¬
ziellen und materiellen Leistungen durch Deutschland besitzen. Ob
dieses der Fall sei . scheint d«>m Blatte zweifelhaft . Auf keinen Fall
dürfe man die Porschläge der deutschen Gewerkschaften ablehnen . Es
wäre Wahnsinn und Verbrechen , schreibt das Blatt , wenn Frankreich
noch die wenigen demokratischen Elemente , die heute im Reiche be¬
stehen . durch seine scharfe Haltung gegen Frankreich aufhetzen würde .
Im „Journal " meint Lucien Ehaissaigne : Die Formel von der inter¬
nationalen Anleihe , die in der deutschen Note enthalten sei . müsse
unbedingt im Auge behalten werden , im Augenblick , wo die deutsche
Regierung sich bereit erklärt , den ihr obliegenden anderen Verpflich¬
tungen nachzukommen .

Biviani in Paris .
eo. Paris , 27 . April . (Eigener Drahtbericht .) Viviani ist heute

nach Paris zurückgekehl't . Er erklärte seinen Freunden , daß er den
bestimmten Eindruck habe , daß die amerikanische Regierung nichts
tun würde , was den Alliierten mißsallen oder der Durchführung ihrer
Pläne schaden könnte .

Loncheurs Meinung von den Vorschlägen .
( DrahtmeNmna unseres eigenen Berichterstatters .)

I . Paris . 27 . April . Bis heute abend ist noch keine amtliche
Nachricht von der amerikanischen Regierung beim Quai D 'Orsay ein¬
gelaufen . In gut unterrichteten Kreisen ist man überzeugt , daß die
amerikanische Regierung dem Drängen des französischen Botschafters
in Washington Folge geben und die deutschen Vorschläge den alliierten
Regierungen nicht übermitteln werde , vielmehr werde ein Notenaus¬
tausch Mischen Amerika und Deutschland stattfinden , da die amerika¬
nische Regierung weitgehende Abänderungen an den Vorschlägen ver¬
langt . In Paris sind im Lauf des heutigen Tages mehrere nichtamt¬
liche Depeschen aus Washington eingelaufen , die keine wesentlich
neuen Gesichtspunkte für die Betrachtung der Lage ergeben . Eine
Nachricht aus Washington besagt u . a ., daß man in amerikanischen
wohlunterrichteten Kreisen eine gewisse Zuversicht betreffs des Mei¬
nungsaustausches zwischen Amerika und Deutschland an den Tag lege .
Man hofft , daß die Parteien , falls Deutschland neue Zugeständnisse
mache , sich schließlich zu einigen vermöchten . Die „Chicago Tribüne "

erfährt des weiteren , daß der amerikanische Oberkommissar in Ber¬
lin , Dresel , in Koblenz mit dem Oberbefehlshaber der amerikani¬
schen Truppen im Rheinland , General Allan , eine längere Bespre¬
chung hatte und von Koblenz aus telephonisch mit der amerikanischen
Botschaft in Paris in Verbindung getreten ist.

Ueber die deutschen Vorschläge liegt nur eine Aeußerung des
Ministers für die verheerten Gebiete , Loucheur , vor . Dieser erklärte
heute dem Londoner Vertreter des „Temps "

, die gegenwärtig in
London tagende Sachverständigenkonferenz werde gelegentlich sich
auch mit den neuen deutschen Vorschlägen befassen . Ihm persönlich
sei das Anerbieten Deutschlands unverständlich , denn wenn er es
recht verstehe , so biete Deutschland Bezahlung von 200 Milliarden
Goldmark in ungefähr 40 Annuitäten an . In der deutschen Note seien
diese 200 Milliarden Jahreszahlungen mit 50 Milliarden Goldmark
auf heutigem Wert kapitalisiert . Eine ganz kurze Rechnung genüge ,
um zu finden , daß diese Kapitalisierung somit zu einem Diskontsatz
zu 10 Prozent berechnet sei . Hiergegen erklärte Deutschland im
^ 3 der Note , es wolle für die Verzinsung der internationalen An¬
leihe 4 Prozent zahlen . Eine solche Rechnung müsse er als geradezu
unverständlich bezeichnen . Es sei auch nicht richtig , daß das neue
Angebot Deutschland viel weiter gehe als die von Dr . Simons im
Monat März in London gemachten Vorschläge . Der augenblickliche
Wert der im Pariser Abkommen von den Alliierten festzustellenden
Gesamtschuld Deutschlands betrage kapitalisiert etwa 120 Milliarden
Goldmark . In London habe Minister Simons 30 Milliarden Gold¬
mark angeboten , heute bietet er 50 Milliarden . Somit müsse man
annehmen , daß man in Berlin irgendwo 70 bis 80 Milliarden Gold¬
mark einfach habe verschwinden lassen . Zum Schluß meinte Loucheur
nochmals , daß die Sachverständigenkonferenz sich mit dem Angebot
nur nebenher , in der Hauptsache aber mit den Sanktionen befassen
werde , deren Pläne dem Obersten Rat am 30 . April vorgelegt wer¬
den sollen .

Die Parteien zur Regierungs¬
erklärung .

! ! Berlin , 27. April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift ?
lsitung .) Man kann wirklich nicht sagen , daß das Niveau der Reichs -
tagsvcrhandlungcn den Erwartungen entspräche , die man in dieser
Stunde mit Recht hegen darf . Die Mittwochssitzung war in ihrem
ganzen ersten Teil mit einem persönlichen unparteilichen Zank zwi¬
schen dein Abgeordneten Müller - Franken ( Soz .) und Helfferich
(Deutschnat .) Wer die Schuld am Kriege und am Frieden angefüllt
Nur der An -fang stand in einem günstigeren Zeichen . Die gemein¬
same Erklärung nämlich , die der Abgeordnete Dr . Rießer (Dsche . Vp .)
namens der drei Regierungsparteien verlas , bedeutete , daß auch die
deutschvolksparteilichen Mitglieder des Kabinetts von ihrer Fraktion
Absolution erhalten haben für ihre Zustimmung zu der ersten Ha «
ding -Note und daß die Volkspartei nicht aus der Reihe tanzen will .

Der erste eigentliche Redner aus dem Hause war der Abgeord¬
nete Müller -Franken ( Soz .) , in dessen Hauptrede die schäxfste Tonart ,
die die Sozialdemokratie nach ihrer Selbstausscheidung in Preußen
anzuschlagen beliebt , deutlich fühlbar wurde . Herr Müller war nicht
auf der Höhe der Situation . Und da die Sozialdemokratie ihren
Anspruch auf führenden Einfluß in der Regierung von neuem ange¬
sagt hat , enttäuschte er dadurch . Müller sagte , und seine Freunde be¬
ruhigten sich dabei , daß die Regierung Fehrenbach und daß die
Deutsche Volkspartei ja müssen müssen , ob die deutsche Wirtschaft so
etwas tragen könne . Im übrigen wußte Müller , daß nach ihm Helffe¬
rich sprechen würde und bemühte sich sozusagen , den deutschnationalen
Redner von vornherein wirkungslos zu machen , worüber die Deutsch¬
nationalen mehrfach in wütenden Lärm ausbrachen . Aber als dann
Herr Helfferich auf der Reduertribüne erschien , wurde er weit stür¬
mischer nicht nur auf der Linken und zumeist bei ganz anderen Dingen
als bei der Reparationsfrage unterbrochen . Dr . Helfferich begann
damit , daß er versprach , sich bei jedem Worte den Eindruck zum Aus¬
land vor Augen zu halten . Aber trotzdem fürchten wir , daß man über
diese Rede in Frankreich ungeteilte Befriedigung empfinden wird .
Dabei giüg er mit der Regierung ziemlich schonend um . Aber die
Tatsache , daß er bei solcher Gelegenheit das große Wort führen
konnte , kann der deutschen Sache nichts nützen . Es hagelte Zwischen¬
rufe , die Herr Helfferich nach seiner Gewohnheit regelmäßig aus¬
nahm . Es wirkt immer wieder seltsam , wenn ein Radikaler des einen
Landes die Gemäßigten eines anderen Landes zu Kronzeugen anruft :
Norman uns Keynes , die Herr Helfferich zitierte , lehnen sicherlich jede
Gemeinschaft mit ihm ab . Man begriff es . daß sich im Hause lebhafte
Unruhe zeigte , als Herr Helfferich , mit drohender Geste nach Frank - ,
reich , schloß : Die Geschichte habe 1807 nicht aufgehört , sie werde auch
mit 1321 nicht enden . Gambetta war klüger , der das Wort prägte :.
Immer daran denken , nie davon sprechen !

Da die Regierungsparteien sich durch ihre gemeinsamen Er ,

klärungen aus der Debatte ausgeschaltet haben , kam nur die Oppo¬
sition zu Wort , nach Herrn Helfferich also noch der Abgeordnete
Vreitscheid ( U .S .) . Er stellt die Alles - und Besserwisserei von der
anderen Seite dar und sagte Punkt für Punkt das strikte Gegenteil
von dem , was Herr Helfferich gesagt hatte . Nach ihm haben wir

nicht zu sagen : bis hierher und nicht weiter : sondern im Gegenteil ,
wir müssen uns bereitmachen , jedem Verlangen nach Erweiterung
unserer Vorschläge gleichsam zuvorzukommen . Das Haus hatte sich
inzwischen stark geleert und wies zuletzt nur noch wenige Zuhörer
auf , als der Kommunist Fröhlich zu reden begann . Nach ihm brach
man die Sitzung ab . Am Donnerstag kommen die Regierungs¬
parteien zu Wort .

Sitzungs -Bericht .
Die Sitzung beginnt nach 1 Uhr bei mäßig besetztem Hause . In

der Aussprache über die gestrige Rede Dr . Simons gibt als erste?
Redner der ^ „

Abg . Dr . Richer (D . Vp .) im Namen der deutschen Volkspartei ,
des Zentrums , der Demokraten und der Bayerischen Volkspartei eine
gemeinsame Erklärung ab des Inhalts , daß diese Parteien schweren
Herzens , aber mit dem Gefühl der Verantwortung vor dem ^ >o . ke ihr
Einverständnis dazu aussprechen , daß sich die Regierung mit

^ ihren
Vorschlägen an den Präsidenten Harding gewandt habe . Jut diesem
Vorschlage werde dem deutschen Volke Ungeheueres zugemutet ; aber
es wolle auch diese Last auf sich nehmen in der Hoffnung , dag dannt
der Welt der Frieden gegeben und Deutschland der Weg zur freiheit¬
lichen Entwicklung eröffnet werde . Für zurückschauende Betrachtun¬
gen sei jetzt nicht die Zeit . Sollte aber dieser letzte Versuch fehl¬
schlagen , so habe das deutsche Volk wenigstens den Willen gezeigt ,
in der Wiedergutmachung der Kriegsschäden bis an die Grenze des
Möglichen zu geben . (Zuruf von den Kommunisten ) : Eine lainmer ?
volle Erklärung !) ^

Abg . Müller -Franken (Soz .) wendet sich zunächst gegen dle
Deutschnationalen und spricht ihnen das Recht ab , der Regierung
nationale Würdelosigkeit vorzuwerfen . Der Milltarismus , der
Anhänger dieser Partei , habe das ganze Elend verschuldet . ( Kröger
Lärm rechts ) . Der Außenminister hätte allerdings in einer sollen
Lebensfrage der Nation mindestens den auswärtigen Ausschluß recht¬
zeitig informieren sollen . Die in Amsterdam von der Gewerischafts -
internationale gefaßten Entschlüsse sind das Maximum von Wohl¬
wollen , das im Auslande für Deutschland aufgebracht wird . Die
Parteien der Rechten haben kein Recht , über die Verzögerung der
deutschen Vorschläge Be >chwerde zu führen : denn sie wollten nach
dem Abbruch der Londoner Verhandlungen überhaupt keine Vor¬
schläge mehr machen . Wenn den Bewohnern der zerstörten Gebiete
nicht früher Unterkunft geschaffen werden konnte , so liegt das an
dem französischen Minister Loucheur , der gegen die Hilfsaktion der
deutschen Gewerkschaften Einspruch erhoben hat . ( Hört , hört !) .
Meine Partei ist noch heute der Meinung , daß die Pariser For¬
derung der 42 Iahreszahlungen unerfüllbar ist . Wenn das Reichs¬
kabinett einmütig die in seinem neuen Vorschlag übernommenen
Lasten für erträglich hält , so haben wir keinen Anlaß , dagegen zu
protestieren . Als der Redner die Veisetzungsfeier der ehemaligen
Kaiserin als eine monarchistische Demonstration und besonder ? die
Teilnahme von Reichswehrdeputationen verurteilt , kommen von der
Rechten Entrüstungskundgebungen und erregte Zurufe , die von den
Sozialdemokraten zurückgegeben werden . Redner fortfahrend : Durch
solche Demonstrationen wurde im Auslande der falsche Eindruck er¬
weckt , daß in Deutschland noch immer der Geist der Monarchie herr¬
sche. Eine Einmischung des Militärs in die Politik wie sie sich in
den Mobilisierungsvsrsuchen im Osten zeigt ? , verbitten wir uns
ganz entschieden . (Beifall bei den Soz .) Wir verlangen , daß der
grob ^ Unfug dex Probemobilmachung sofort eingestellt wird . Dle
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Regierung muh die im Osten noch vorhandenen Wafsenlager schleu¬
nigst aufheben , denn sie sollen doch nur den deutschnationälen Fein¬
den der Republik dienen . Wir wollen unser Volk gegen die wirt¬
schaftliche Versklavung und gegen die politische Zerreißung schützen .
( Beifall bei den Soz .) .

Zu großen Lärmszenen kommt es als der Abg . Dr . Helfferich
snatl . ) bei Beginn seiner Rede dem Abg . Müller - Franken vorwirft ,
er habe mit seiner Rede den Alliierten Waffen gegen Deutschland in
die Hand gegeben . Die Sozialdemokraten protestieren dagegen
mit tauten Zurufen , indem sie Helfferich als Kriegsschuldigen be¬
zeichnen . Als der Redner die Ausführungen Müllers über die Bei¬
setzung der Kaiserin als ein Zeugnis niedriger Gesinnung bezeichnet ,
begleiten ihn die Deutschnationalen mit Zurufen gegen die Sozial¬
demokraten , die von diesen mit Eegenrusen beantwortet werden . Im
Verlaufe der weiteren Auseinandersetzungen fällt von der Rechten
gegen einen soziald . Zuruf der Ruf : Dämlicher Hund ! Von soziald .
Seite wird ähnlich geantwortet . Als der Abg . Helfferich sagt , Deut¬
schland bedürfe einer moralischen Reinigung , wird ihm von soziald .
Seite zugerufen : Mit ihnen muß angefangen werden . Dr . Helfferich
fährt fort : Das Scheitern der Vermittlungsversuche beim Vatikan
erinnert an die Vorgänge von 1917, wo die Friedensmöglichkeit vonder gleichen Seite vernichtet wurde . (Sehr richtig ! ) Wir verurtei¬
len ,n dem Telegramm an den Präsidenten Harding das Angebot ,ti, m das Schicksal unseres Volkes ganz auszuliefern. Präsiden:
Hardmg hat durch die Ablehnung dieses Angebots mehr Gefühlfür d : e Wunsche Deutschlands bewiesen als die Staatsmänner ,Sie das Telegramm abgesandt haben . Nach unserer Meinunggeht überhaupt das Angebot der Regierung weit
A Leistungsfähigkeit hinaus .
^ Zurückweichen , um so unerhörter wird die Sprache des
As " " A - and , Minister Simons ist der verträglichste Mann der

hoben Gerechtigkeitsgefühl heraus beurteilter die Staatsmanner des Auslandes o wie sich . Das ist ein großer
Utum Nochheute gitt Rankes Wort , daß wir immer noch mil

Frankreich will um jeden Preis an den Rheinkommen . Wir stutzen uns au ? das Wort : Jede Gewalt hat eine
. sZurus des Abg . Dittmann : Sie sind der Typus des Ge-

f. r
Die Auslieferung unseres produktiven Vermögens

län ^ n ^ Arbeitern nicht gleichgültig sein . Was den Eng -
gelungen ist, wird der Ententeauch mit Deutschland nicht gelingen , wenn nicht Leute hier das große

A Abg . Dittmann . (Widerspruch bei den U .S .)
^ ^ schwersten Gefahren drohen , amüsiert man sich inBerlin wie vorher . (Rufe der Soziald . : Ihre Kreise !) Die Kreisedie wir zu uns rechnen , trauern in Sack und Asche . (Widerwruck , beiden Soz .) Die Weltgeschichte war mit dem Jahre 1807 nicht zu Ende -

zu Ende sein . (Lebhafter Beifall rechts , ver -H" ') d ' klat -chen aui der Tribüne , was der Präsident rügt )
^ hierauf der Abg . Dr . Vrcitfcheid (U . S ) das Wort erhält

Abgeordneten der Rechten den Saal . Der Red -
Nervfiicki ^ empfinden zur Wiedergutmachung auch eine moralischeVerpflichtung , weil wahrend des Krieges von deutschen Staats -
^ ? " ° rn und Heerführern Zerstörungen verschuldet worden sind , diein der Hauptsache deutschen , Kapitalisten Nutzen bringen sollten . Wirverfugen über Uki^ nstucke , in denen die angebliche Friedensliebe
^5? früheren deutschen Kaisers eine ganz andere Beleuchtung erfährt ,
dustr ^ liebte darnach , die belgische und französische Jn -

lange konzurrenzunsahig zu machen . Darüber wird
m« geben können . Wir haben die Pflicht , zuran die Grenze unserer Leistungsfähigkeit zu

N
die PrufMig durch Sachverständigenkommissionen habenwir große Bedenken . Die Arbeiter sind die einzigen , die auf inter¬nationalem Gebiete positive Vorschläge gemacht haben . Die von uns

^ rur e . lte Gewaltpolitik findet mehr und mehr den Widerstand auch
n/k -« Ententeländern . Wenn die Deutschnatio¬nalen nicht den Mut haben , endlich zu wgen , was sie mit ihrer Ge -
waltpropaganda wollen , dann sind sie schlechte Kommödianten , nichtsweiter Sie halten auch wie wir einen neuen Krieg für wahnsinnig -
aber >ie wollen mit ihren Putschereien politische Parteigeschäftemachen . (Sehr wahr bei den Soz .) . In Potsdam haben bei der
Beisetzung der früheren Kaiserin die Monarchisten nicht Vietät ge¬übt , sondern mit ihren Demonstrationen dem deutschen Volke unge¬heueren Schaden zugefügt . Bei der Entwaffnung hat die Regierung
recht wenig Energie entwickelt . Die Regierung hat viel Sünden aufsich genommen . Sie hätte nach dem Scheitern der Verhandlungen inLondon rechtzeitig Vorschläge machen sollen . Es war bedenklich —
auch wir finden es bedenklich — , daß das deutsche Volk über die
Schwankung der Politik des Ministers erst aus dem Pariser Matin "
etwas erfahren konnte . Das Gerede von der Indiskretion der Ger¬mania ist doch nur eine Ausrede , mit der der Vatikan seine Ab¬
neigung gegen eine Vermittlungstätigkeit ^verdecken wollte . Das sinddie folgen der Geheimpolitik . Wir wollen vorher diese kontrollieren
rönnen und daher müssen die Befugnisse des auswärtigen Ausschusseserweitert werden . Der Minister braucht sich in der Note nicht aufdas deutsche Volk zu berufen . Das deutsche Volk ist nicht gefragtworden . Aber amerikanische Geschäftsleute haben den Wortlaut derNote entscheidend beeinflußt . Eine solche Politik darf man nicht trei¬
ben . sonst könnte Karlchen Miesnick als Staatsmann der Zukunft
gelten . (Heiterkeit .) Mit der Note an Harding hat die Regierung
«5'.' hrenbach ein Hazardspiel getrieben . Wenn das deutsche Volt mir
einem blauen Auge davonkommt , so ist dies ein unverdientes Glück
der Regierung . (Beifall bei den U . S .)

Abg . Fröhlich (Komm .) vermißt in der Rede des Außenministers
jeglichen politischen Gedanken . Er richtet heftige Angriffe gegen die
Regierung und die Rechte , aber auch gegen die Mehrheitssozialdemo -
Iraten , denen er Mitschuld am Kriege und seinen Folgen vorwirft .Die Note der Regierung bedeute nur eine Handhabe dazu , daß das
Internationale Kapital das internationale Proletariat ausbeuten
kann . Die Vorschläge der Gewerkschaftsinternationale hätten dieser
Ausbeutung den Boden geebnet . Als der ReWer sehr ausführlich
auf den mitteldeutschen Ausstand eingeht , ersucht ihn Vizepräsident
Dittmann , bei der Sache zu bleiben . Zum zweiten Mal wird er zur

i Sache gerufen , als er in aller Breite die Tätigkeit der Sondergerichte
I kritisiert . Der Rodner schließt unter lautem Gelächter der Rechten

mit einer Kampfansage an den Kapitalismus .
Nach persönlichen Bemerkungen der Abgg . Müller -Franken und

Helfferich wird die Weiterberatung auf Donnerstag 1 Uhr vertagt .
Schluß nach 6 Uhr .

Ein Reichsgejetz zu den . Kriegsverbrecher .
! ! Berlin , 28. April . (Drahbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Da durch die letzten Meldungen aus London die Frage der
Aburteilung der sogenannten deutschen Kriegsverbrecher allgemein
akut zu werden scheint , brachten sämtliche Parteien des Reichstages ,
mit Ausnahme der beiden linksradikalen Gruppen , den Antrag ein ,
daß dem Gesetz über die Verfolgung von Kriegsverbrecher ! und
Kriegsvergehen folgendes hinzugefügt werden soll :

Wenn nach der Ueberzeugung des Oberreichsanwaltes kein ge¬
nügender Anlaß besteht , eine Klageschrift einzureichen , so kann die
Anberaumung einer Hauptversammlung beantrugt werden . In dem
Antrag ist die Tat , die den Gegenstand des Verfahrens oder der Vor¬
untersuchung gebildet hat , unter Hervorhebung ihrer gesetzlichen
Meilmale und des Strafgesetzes zu bezeichnen . Das Ergebnis der
Verhandlung ist in dem Antrag aufzunehmen .

Aus das Verfahren finden die § 8 2 und 6 des Gesetzes vom
18 . Dez ISIS entsprechende Anwendung .

Der Staatssekretär für die besetzten Gebiete .
! ! Verlin , 28 . April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Der Kölner Regierungspräsident hat jetzt das Amt des
Staatssekretärs für die besetzten rheinischen Gebiete nunmehr ange¬
nommen . Präsident Brugner ist ein geborener Badener und war
7 Jahr « lang Beigeordneter der Stadt Köln . Das neue Staats -
sekretariat wird dem Reichsamt des Innern unterstellt werden .

Einspruch des Neichsfinanzministers gegen das wiirtt . Vesoldungs »
Gesetz.

Stuttgart , 27. AprÄ . Der Reichsfinanzminister hat auf Grund
des Sperrgesetzes gegen verschiedene Punkte des württ . Beam¬
tenbesoldungsgesetzes , das kürzlich verabschiedet wurde , E i n-
spruch erhoben , namentlich gegen die Einstufung der Gewerbe - , Han¬
dels - und Zeichenlehrer , die je um eins Gruppe tiefer eingestuft wer¬
den sollen . Die Regierung will das Neichsschiedsgericht be¬
rufen . Auch bei der Einstufung der Verkehrs - und Postbeamten gibt
es noch Anstünde .

Auch in Oberösierrekch Volksbefragung .
! ! Verlin , 28. April . (Eigener Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .) Unter dem Eindruck des überwältigenden Sieges
der Anschlußabstimmung in Tirol hat der Landtag aus Obcrösterreich
auf Antrag alle ? Parteien einstimmig beschlossen, eine Volksabstim¬
mung über den Anschluß zn fordern .

WTB . Wien , 27. April . Die Reichsparteileitung der Groh -
deutschen Volkspartei nahm einstimmig Anträge betr . die rascheste
Verwirklichung der von der großdeutschen Volkspartei im National¬
rat gestellten Anträge auf Durchführung einer Volksabstimmung über
den Anschluß in der ganzen Republik , sowie betr . die etwaige Durch¬
führung de : lnnderweisen Abstimmung über die Anschlußfrage .

WTB . Salzburg , 27. April . Im Landtag wurden heute folgende
Antröge angenommen : Der Landtag legt Verwahrung gegen den
vom französischen Gesandten in Wien unternommenen Schritt ein ,
der nicht imstande ist, di ^ Bevölkerung in dem Anschlußgedanken
wankend zu machen . Die Volksabstimmung im Lande Salzburg wird
am 23. Mai vorgenommen , falls nicht durch die Bundesregierung ein
früherer Termin für das ganze Reich festgesetzt wird . Die Volks -
abstimmungsfrage hat zu lauten : Wird der Anschluß an Deutschland
gefordert ?

Die polnische Bedrohung .
Im Reichstag erzählte der Unabhängige Dißmann von einigen

Aktionen , die an der polnischen Grenze , wie er behauptet , unter Dul¬
dung der deutschen Behörden , seitens der sich bedroht fühlenden Be¬
völkerung eingeleitet worden find . Es handelt sich dabei um die Bil¬
dung von Sch-utzabteilungen , von denen die Unabhängigen , und , wie
ein Artikel des „ Vorwärts " beweist , auch die Mehrheitssozialisten be¬
fürchten . daß sie in nationalistisches Fahrwasser geraten und eine
Stütze der „Orgesch" sein könnten . Die Erregung der Bevölkerung an
der deutschen Ostgrenze ist aber durchaus begreiflich , wenn man hört ,
daß durchaus nicht unverbürgte Gerüchte umgingen , denen zufolge die
Polen zugleich mit den Franzosen den Vormarsch in deutsches Gebiet
antreten sollten . Nun scheint ja vorläufig durch die amerikanische
Vermittlung der Zeitpunkt neuer und schon gar militärischer „Sank¬
tionen " hinausgeschoben zu sein . Dennoch weiß man aus guter
Quelle , daß die Polen an dreihunderttausend Mann bereit haben ,
die gegen Deutschland marschbereit -stehen , und zwar 40 000 Mann
an der ostpreußischen Grenze , 60 000 Mann in der Provinz Posen ,
25 MV Mann im Korridor und mindestens 100 000 Mann an der ober -
schlesischen Grenze, ' dazu kommen Reserven in der Stärke von 4 Divi¬
sionen , die im Räume von Warschau und Lodz versammelt sind . Po¬
len hat bekanntlich nächst Frankreich die größte stehende Armee
Europas , die,mit Einschluß der Bürgerwehren und sonstiger irregu¬
lärer Verbände auf 700 0V0 Mann veranschlagt werden . Ungefähr
die Hälfte dieser Armee ist also nach den obigen Aufstellungen zu
einem Vorstoß gegen die deutsche Grenze bereit . Freilich hat Polen
den Rücken gegen Rußland trotz des Mitte Mär >z abgeschlossenen Ri¬
gaer Friedens nickt in dem Maße frei , daß es ohne weiteres gegen
Deutschland vorgehen kann : aber im Rahmen der Sanktionen und ge¬
deckt durch das Bündnis mit Frankreich kann sich der Bankerotteur -
staat doch einiges erlauben . Daß angesichts dieser Zustände sich der
deutschen Bürger und Arbeiter an der polnischen Grenze eine begreif¬
liche Unruhe bemächtigt hat , kann niemand Wunder nehmen .

> Aus Baden .
Das Ertragssteuer - und das Berteilungsgesetz .

L-z Am Dienstag begann der Haushaltausschuß des Bad '
.

Landtages mit der Beratung der Entwürfe der Negierung des
Ertrags st euer - und des V e rt e i l un g s g e s e tz e s . Er horte
zunächst die Berichterstatter . Abg . Dr . Zehnter referierte über das
Ertragssteuergesetz in recht klarer und informierender Form und
wandte sich gegen die geplante Besteuerung der landwirtschaftlichen
Bevölkerung in der Höhe , wie sie der Regierungsentwurf vorsieht .
Abg . Freudenberg nahm sich in seinem Bericht über das Ve »
teilungsgesetz vor allem der Gemeinden und Städte an . Sie müßten
gegenüber der Regierungsvorlage entlastet werden . Es sei auch
fraglich , ob wir vom Reich die versprochenen 445 Millionen Marl
infolge der Aenderung der Steuergesetze des Reiches erhalten .

Die Ausführungen der Berichterstatter nahmen die ganze Sitzung
in Anspruch . — Am Mittwoch früh äußerten sich die einzelnen Par -
teien zu den Gesetzen gleichfalls in längeren Darlegungen . Aus allen
Reden klang heraus , daß die Klärung der Finanzlage zwischen dem
Land - und den Gemeinden eine überaus schwierige sei, aber unbe¬
dingt durchgeführt werden müsse. — Die Beratungen werden
fortgesetzt .

Aus dem Ttaatsanzciger .
Das Staatsministerium hat unterm 8. April d , IS . den Amtmann Dr .

Karl Hiiubner in Freiburg zum Bezirksamt Karlsruh « versetzt .
Das Ministerium des Innern hat den Oberrevisor Karl Hafner k ,

Lörrach zum Bezirksamt Ueberlingen versetzt .
Rechtsanwalt Dr . Stefan Nuser hat unter Aufgabe der Zulassung

beim Amtsgericht Euenheim seinen Wohnsitz nach Freiburg verlegt .
Die Eisenbahn -Generaldirektion hat die ObereUenbahnsekretSre Jose ,

Brecht in Haltingen und Karl Stadelhoser in Wiesloch-Walldors.
die Eisenbahnsekretäre Philipp Wanner in Wiesloch -Walldors , Jos «,
Fichter in Villingen nach Karlsruhe , Hermann Göhringer in HaS-
lach nach Hausach und Karl Kauselmann in Kor ! nach Kehl versetzt .

et Zailenüauscu (Amt Bretten ) . 26. April . Ein endlos langer Leiche»
zug bewegte sich heutt dem Friedhose zu. Nach einjähriger Krankheit Vev
starb Hauptlehrer Karl Mäher , ein überaus tllchtiger Lehrer und Musiker.
Die Gesangvereine Sulzseld , Zcnsenhansen und Gochsheim verlieren in ihm
ihren Dirigenten , der mit Hingabe nnd Ausopserung das deutsche Lied
pslegte. Grob wie die Trauer um den Dahingeschiedenen war die Leichen ^
begleituna . Der Lehrergesangverein sang seinem Amtsbruder einen letzten
Grus; ins Grab , desgleichen die Gesangvereine Gochsheim und Zaisen^
Hausen . Für den Bezirkslehrerverein sprach Hauptlehrer Brozc , für den
Bad . Lehrerverein der Kreisvertreter Gaerttner , sür das Lehrerkollegium
von Gochsheim, wo der Verstorbene lange Jahre wirkte. Oberlehrer W<t ^
logel. Die vielen Ansprachen und Kranzniederlegungen bewiesen , welch
große Liebe und Verehrung Hauptlehrer Mayer im Bezirke genotz .

: - : Offciiburg , 27 . April . Die Oberburgermeijterwahl findet
am 17 . Mai statt .

) ( Ofsenburg , 27. April . Zum Kameradschafts tag von
Angehörigen des früheren Landwehr - Brig . - Erf . - Batl .
Nr . 55 (späteren 3 . Batl . Res .-Jnf .-Regt . Nr . 94 ) ist der 8. Mar
festgelegt worden . Derselbe findet in der „Michelhalle " in Offenburg
statt . Vom Stammteil des Bataillons , das im September 1914 nach
Nordfrankreich zog , waren bei der Auflösung , die im Dezember 1318
in Allensbach erfolgte , noch rund 50 Köpfe vorhanden .

st. Emmendingen , 20 . April . Wie Gewerkschaftsabgeordneter
Kießlich heute abend in einer öffentlichen Versammlung der strei¬
kenden Arbeiter von der Ramiefabrik verlauten ließ , befinden sich
bis hellte in Baden 13 Textilbetriebe mit rund 7000 Arbeitern im
Streik .

rf . Freiburg i . Br . , 27. April . Bei der durch den Bürgerausschuh
vorgenommenen Wahl wurde anstelle des jetzigen Arbeitsministcrs
Dr . Engler der sozialdemokratische Stadtrat Friedrich Haug mit
70 von 96 abgegebenen Stimmen zum Mitglied des Stiftungrats
auf die Amtsdauer von vier Jahren gewählt . — Nachdem die Be¬
werbungsfrist für den städt . Jnten - dantenposten demnächst
abläuft , hat der Stadtrat die Theaterkommission ersucht , alsbald in
eine Prüfung der eingegangenen Bewerbungsschreiben einzu -
treten und Vorschläge zu machen , damit tunlichst sofort die Besetzung
der Stelle erfolgen könne .

rf . Freiburg i . Br ., 20. April . Im Spätherbst vorigen Jahres
hatte der Stadtrat auf Antrag des städtischen Forstmeisters Fieser
gegen diesen selbst wegen der gegen seine Geschäftsführung erhobenen
Vorwürfe (angeblich unbefugte Brennholzabgabe aus den städtischen
Waldungen an Privatleute der Stadt ) eine dienstpolizeiliche Unter¬
suchung eröffnet . Da diese keine Verstöße ergeben hat , die ein dienst¬
polizeiliches Einschreiten rechtfertigen würden , ist das Verfahren
nunmehr eingestell worden . — Ein ungenannter Mitbürger hat der
Stadt den Betrag von 2 0 0 0 Mark für den schon früher angeregten
Bau einer Badeanstalt übermittelt .

^ Freiburg , 20. April . Die Reichspostverwaltung hat das Ge¬
bäude , in dem das Triberger Postamt untergebracht ist, nunmehr
käuflich für 75 000 Mark erworben .

^ Hornberg , 25 . April . Der badische Brauerbund der
Kleinbrauer E . V . wird vom 9 . bis 11 . Mai in Hornberg im
Schwarzwald , dein Sitz seines Präsidenten , des Brauereibesitzers
E . Ketterer , seinen 12 . Brauertag abhalten .

) ( Triberg , 26. April . Zur Mahnung mag ein Vorkommnis
dienen , mit dem sich das Schöffengericht beschäftigen mußte .
Ein ISjähriges Mädchen war beauftragt worden , das vier¬
jährige Kind einer Frau zu beaufsichtigen . Infolge der Unachtsam¬
keit des Mädchens fiel aber das Kind in einen Zuber mit heißem
Wasser und verbrühte sich derart , daß es starb . Das Schöffengericht
verurteilte nun das 16jährige Mädchen wegen fahrlässiger Tötung
zu zwei Tagen Gefängnis .

) ! ( Villinge » , 26. April . Einen denkwürdigen Tag hatte die
weithin bekannte Glockengießerei Benjamin Grüninger Söhne .
Seit dem 350jährigen Bestehen der Firma ist der größte Guß vorge -

MelniKbes Miterleben vor
Zsbren .

Eine kulturhistorische Skizze von Fritz Hupfer .
In mehr als einer Beziehung erinnern uns unsere heutigen un¬

glückseligen Zustände an die bewegte Zeit vor hundert Jahren . Die
ganze damals bekannte Welt war politisch und soziql ins Wanken
geraten . Krieg und Umwälzungen zogen von West nach Ost , von
Nord nach Süd . Das Unterste wurde zu oberst gekehrt , um dann
wieder herabzustürzen , wenn seine Zeit abgelaufen war . Jahrzehn¬
telang dauerte es , bis wieder ein Gleichgewicht hergestellt war .

Die großen Geschehnisse damals hatten die menschliche Gesell '
schaft so gründlich umgestürzt und durcheinander geschüttelt , daß , wie
Blasen auf dem Sumpf , Erscheinungen der dunkelsten Tiefe un¬
gestört auf der Oberfläche treibe ^ konnten . Das Räuberleben stand
jahrelang in üppigster , vordem ungeahnter Blüte .

Di - Kleinstaaterei hatte gerade in den Rheinlanden ihre letzten
buntlappigen Reste . Alle paar Kilometer gebot irgend eine Grenze
dem Arm der jeweiligen Landesbehörde Halt . Krieg und Revolution
hatten Obrigkeiten gestürzt und neue eingesetzt , alles war im
Schwanken , nirgends ein fester Bestand der Verhältnisse . Die fran¬
zösische Revolution hatte die Menschenrechte verkündet und den
Angeklagten die unbeschränkte Anwendung der Verteidigungsmittel
zugestanden . Jedermann konnte sich Zutritt zu dem Verhafteten ver¬
schaffen und der erfahrene Verbrecher hatte in diesem Umstände fast
die Gewißheit , nach jeder Verhaftung baldigst wieder frei zu kommen
und das alte Gewerbe mit verdoppeltem Eifer wieder aufnehmen
zu können . Dazu kam . daß die französische Besatzung des Landes
die Einwohner entwaffnet hatte und die Bevölkerung jeder Gewalt¬
tat als wehrloses Opfer ausgeliefert war . Das war der Boden ,
auf dem das Räuberunwesen während anderthalb Jahrzehnte
üppig und schier unausrottbar gedieh . So oft auch der eine oder
der andere der Räuber gefaßt war , immer wieder tauchten neue
Banden auf wie zum Beweise , daß die Plage viel Köpfe hatte und
die gequälte Bevölkerung noch lange nicht aufatmen konnte . Es be¬
durfte erst iahrelanoer zäher Arbeit des tatkräftigen öffentlichen An¬
klägers Keil in Köln , eigens enassetzter Spezialgerichte und einer
Sonderkonferenz in Wetzlar im Jahre 1801 , um die Räuberplage
langsam zum Erlöschen zu bringen .'

Wenn man von rheinischen Räubern spricht , so taucht unwill¬

kürlich die Erinnerung an den Schinderhannes als den be¬
kanntesten Namen aus dieser Räuberwelt auf . Johannes Bückler ,
der den Hunsrück , das Saartal , die Pfalz unsicher machte , bis er 1803
zu Mainz auf dem Schaffst sein Leben endete . Und doch ist er , der
vom Pferdediebstahl lebte , mit ein paar Spießgesellen als Strauch¬
dieb an den Wegen lagerte , um dem vom Jahrmarkt heimkehrenden
Juden die paar Schmusgroschen abzunehmen , oder eine einsame
Mühle zu überfallen , ein armseliger Schlucker gegenüber der großen
niederländischen Bande , der brabantischen , Neusser , Neuwieder , Mers -
sencr , Krefclder , Eupener Räubergesellschaft , die zu Hunderten ver¬
einigt , unter dem Kommando eines Picard . Fetzer , Damian Hessel,
ihre Raubzüge bald links - , bald rechtsrheinisch , von Frankreich , Ost-
friesland bis nach Bayern hin erstreckten , in volkreiche Städte mit
lärmender Gewaltat eindrangen , feste Häuser berannten , förmliche
Schlachten mit dem Militär bestanden nnd Hunderttausende als Er¬
folg ihrer verbrecherischen Tätigkeit sortschlevpten .

Die Räuber waren ausgezeichnet organisiert , hatten ihre eige .
nen Gesetze, und bestimmte Ortschaften zur Zusammenkunft , Neuß
und Neuwied vor allem teilten sich in diese zweifelhafte Ehre . Dort
wurden die Raubzüge ausgebeckt . Zu dem Raubzuge ward eigens ein
Anführer gewählt , der unbeschränkte Gewalt über die Raube ? hatte ,
zum Zeichen seiner Macht , das große Brecheisen als Kommandostab
erhielt und als Erster vorangehen mußte . Zu Pferd und Wagen
ging es in eiligen Tagereisen an den Ort der neuen Schandtat , dort
wurden die sogenannten „Jungen "

, ortskundiges Gesindel , als Hilfs¬
kräfte für die Stammtruppe der Räuber herangezogen . Unter Ge¬
lärm und Geschieße wurden die Tore und Türen mit einem Renn¬
baum aufgebrochen , die Hausbewohner geknebelt , mißhandelt oder
gar ermordet , das Haus ausgeraubt und , wo es anging , angezündet .
Der nächste Morgen sah die Räuber schon weit fort von dem Schau¬
platz ihrer nächtlichen Untat . Wo Schinderhannes mit diesen großen
Räubern zusammen onerierte , mußte er sich mit einer untergeordne¬
ten Rolle begnügen . Es lag etwas Großzügiges , weit ausschauendes
in dem Wesen und Treiben dieser Räuber , die ihre unermeßliche
Beute großherrisch mit ihren zahllosen Räuberliebchen in Völlerei zu
Paris , zu Brüssel , zu Antwerpen oder Köln verpraßten und vergeu¬
deten . Sogar die alljährliche Räubermesse fehlte nicht , die in Ham¬
burg abgehalten wurde .

Das überragende Haupt dieser weitverzweigten Räubergemein -
schaft , war Picard , erstammte aus dem Friesländischen . Seine
Bande , die vierländische , war in mehr als einer Beziehung eigen¬

artig . Und das was sie so unsauber erwarben , hielten sie nicht ängst¬
lich zusammen , sondern streuten es mit vollen Händen wieder aus
Unmäßigem Trunk waren sie alle ergeben , den Schnaps jagten sie
literweise durch die Gurgel , und mehr als einmal ist ihnen sinnlose
Trunkenheit zum Verderben geworden . Wie Picard endete , geht aus
den Akten nicht hervor . Obgleich er mehrfach gefangen wurde , ge¬
lang es ihm immer wieder , zu entkommen . Jedenfalls verschwindet
er , nachdem seine Bande im Jahre 1803 endgültig versprengt u«»
zum größten Teil vernichtet war . Vielleicht hat ihn unter irgend
einem anderen Namen — er wechselte wie alle diese Räuber ständig
den Namen — das rächende Schicksal erreicht . Seine Bande hat nach
gerichtlicher Schätzung etwa 360 Raubtaten begangen und dabei
3 ^ Millionen Franken erbeutet . Die Bande bestand aus 205 Mann .

Ein Fülle von eigenartigen Gestalten finden sich unter den Rau -
berhauvtleuten . Es ist eine Galerie von Räubercharakterköpfen . Da
sind besonders Afrom May und Mansche Auschur , der
kühne Baldower und große Hehler , Johann Müller , der Rau¬
berchef aus dem Elsaß , der von der Galeere entflohen war . Franz
Bpsbeck , ein Judenfeind , von den Juden Jehu genannt , der ' w
Revolutionskriege Offizier der Brabanter Armee gewesen war , em
langaufgeschossener Mensch , dessen Leidenschaft prächtige , reiche Kle ^
der waren , von Charakter ein unbarmherziger Wüterich . Der
scheele Jikjak , ein alter Räuberveteran , dessen Befreiung aus
dem schauerlichen Turmverließ zu Engers durch seine Kameraden
Johannes Müller und den Fetzer , ein unerhörtes Aufsehen machte .
Adolf Weyers , ein junger Mensch aus Mörs . Er war ein
licher Mann , von angenehmen Manieren , verkehrte oft in der besten
Gesellschaft und saß mit Generälen zu Tisch . Die Liebe hatte ry"
auf den Weg des Perbrechens geführt . Um seine Angebetete h^^ ^
ten zu können , stahl er einem Bankier in Duisburg die damals
außerordentliche Summe von 20 000 Talern . Fast wäre seine
geglückt , kurz vor dem Ziel an der Grenze des schwarzburgischen -. an ^

oem Vanowerr nnierricyiei , »uy rr , nuciiocm er vce
erlangt hatte , einer der kühnsten Räuberhauptleute wurde und Zay
reiche Raubzüge anführje . Er endete sein Leben in Sibirien , rvoyi
er auf Befehl des Königs von Preußen transportiert wurde . .

Damian Hessel , genannt das Studentchen , ein " U -
terleben verbummelter Student, aus guter Familie in Pader
gebürtig, war einer der verwegensten und verschlagensten M »»"-
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kommen worden , indem 14 Glocken auf einmal zum Guß kamen mit
^nein Gewicht von 210 Zentnern. Im Schmelzofen befanden sich^ Zentner Metall ! der Euh ist glücklich verlaufen und vorzüglich
Ölungen .
^ ) ! s Hochemmingen (Amt Donaueschingen ) , 26. Zkpril . Unter dem
Viehbestände des Bürgermeisters August Engesser hier ist die
Vaul- und Klauenseuche ausgebrochen .
, rf . Baltersweil b . Waldshut , 26. April . Ein Insasse des Walds -
Mer Gefängnisses (das im Volksmund „Hotel Viereck " heißt )
?>urde kürzlich unter sicherem Geleit hierher gebracht auf seine Alls¬
te hin , nahe der Schweizer Grenze einen großen Geldbetrag ver¬
gaben zu haben . Die Grabungen blieben ohne Erfolg : nicht minder°»«r der Versuch des „Schatzgräbers", über die Schweizer Grenze zuentkommen.
. ) t Konstanz . 26. April. Der vom 17. bis 20. Mai hier statt -
l'ndende 3 6. Verbandstag des Vadischen Gastwirte -
Verbandes wird sich auch mit einer Reihe von bei der Verbands-
^ >tung eingegangenen Anträgen zu befassen haben . Von diesen
Mressieren die Oeffentlichkeit besonders folgend« : ein Antrag Mann -« iin wünscht , daß der Gedanke der Bildung von Gastwirte -
amme rn alsbald verwirklicht werbe. Sollte das aus finanziellenMr anderen Gründen nicht möglich sein , so sollte das gesamte Gast-«irtsgewerbe Anschluß an die Handelskammern finden . Ein weiterer

Antrag Mannheim wünscht , daß die Erlaubnis zum AusschankBranntwein allen Wirten , ohne Ausnahme , erteilt
^erde . Von den Wirtevereinen Freiburg und Durlach liegen zwei
Mträge vor , die beide gegen Neukonzessionierungen von Konditorei -
Mees , Spanischen Weinhallen Stellung nehmen. Ein Antrag Bruch¬ei verlangt , daß die Verbandsleitung bei der Regierung dahin vor-
Mg werde, damit die Genehmigung von Tanzbelüstigungen für ganz^aden einheitlich geregelt werde.

Aus der Landeshauptstadt .
. Karlsruhe , den 28. April 1921.
Tie Erhöhung der Telegrammgebühren nach dem

Ausland .
Die am 1 . April eingetretene Erhöhung der Tele -' rammgebühren nach dem Aus lande hat in In -

ressentenkreisen zu der Annahme geführt , als ob das Reich dadurch>Ne Steigerung seiner Einnahmen erzielen wolle. Das ist nicht der
M . Das Reich soll durch diese Maßnahme lediglich vor Verlusten ge¬
atzt werden , nachdem die fremden Verwaltungen jetzt mit Bezugdie Beschlüsse des Madrider Postkongresses verlangen , daß das
^ sgabeland die ihnen zustehenden Anteile an der erhobenen Tele-
?r° mmgebühr in Goldfranken erstatte , errechnet auf dem Weg über
^ amerikanischen Dollar (1 Dollar --- 5,1825 Fr .) , der zurzeit als
Maßstab für Goldzahlung angesehen wird . Deshalb mußte der in
Mtschland zu erhebende Marigegenwert der in Frank festgesetzten
. eiegrammgebiihren dieser Sachlage angepaßt werden , was im gro-

und ganzen eine Vereinfachung der bisherigen Sätze bedeutet
» ^ statt 4 .50 für 1 Fr . ) . Das Reichspostministerium hat sich

dieser neuen Regelung mit Rücksicht auf den harten Konkurrenz-
Mpf des deutschen Handels erst entschlossen , nachdem Vertreter

Reichswirtschaftsministeriums , des Reichsernährungsministeri -
, ">5 . des Reichsfinanzministeriums , des Reichsbankdirektoriums ,
^ Preußischen Ministeriums für Handel und Gewerbe und des
Auswärtigen Amts in mündlicher Verhandlung übereinstimmend»erkannt haben , daß die Erhöhung nicht zu umgehen sei , weil die
k̂ Sen Verluste nicht der Allgemeinheit der Steuerzahler aufgebür -
V werden können . Bei der Anwendung des neuen Erhebungssatzes

mit möglichster Schonung verfahren : er wird allmonatlich
. " ch dem Durchschnitt der letzten drei Monate ermittelt und geändert ,enn die Abweichungen 10 Proz . überschreiten.

) ! ( Ferien-Kolonien. Gestern mittag langten auf der Mbtal -
Än etwa 30 Kinder aus Herrenalb hier an . welche in dortiger
^ üend längere Zeit Landaufenthalt genommen hatten . Sie sind von
? cjdelberg und einigen Vororten und fuhren um 2 .28 Uhr mit^ Staatsbahn dorthin zurück.

Zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit. Um der zunehmenden
Arbeitslosigkeit zu steuern, hat der Reichspostminister die Ober -
z ?1.tdirektionen beauftragt , die für das Rechnungsjahr 1921 geplanten
°^

'
geren Veränderungen an den Telegraphenlinien

/ ' t größter Beschleunigung in Angriff zu nehmen. In erster Linie
^ men hierfür Zementkanäle und die Auslegung von Kabeln in
LAacht . weil bei diesen Arbeiten auch ungelernte Arbeiter be-
iiAtigt werden können. Die Ober -Postdirektionen sollen ferner auch
»/che Anlagen , die aus Mangel an Mitteln im Rechnungsjahre 1S20
» cht mehr vollendet werden konnten, obwohl Zementformstücke,
^ del usw . bereits beschafft waren , nunmehr ohne Verzögerung her-
z- Uen . sowie solche Anlagen , die erst für einen späteren Teil des
l/Hnungsjahres 1921 in Aussicht genommen waren , soweit möglich ,

jetzt ausführen .
Postauftrag. Bisher konnten höchstens 1000 Mk. durch Post-

5 .
'
^ llg auf einem Formular erhoben werden. In den Kreisen von

und Industrie ist man der Ansicht , daß bei den heutigen
. ^ Verhältnissen dieser Betrag als zu niedrig bezeichnet werden

Die Handelskammer Karlsruhe hat daher bei der
5 erpostdirektion den Antrag gestellt , dahin zu wirken , daß diese?umme auf mindestens 5000 Mk. erhöht wird . Die Oberpostdirektionden Antrag befürwortend dem Reichspostministerium vorgelegt ,
jj. u Die staatlichen Kraftwagenlinien . Der Betrieb der badischen
Etlichen Kraftwagenlinien wird mit Wirkung vom 1 . Mai 1921

i j
" der R e i ch s p o st v er w a ltu n g übernommen . Zufolge des

^ » 66- öffentlichen Sitzung vom 22. Juli 1920 gefaßten Beschlusses
«>i! Landtags über den llebergang der staatlichen Kraftwagenliniendas Reich gilt künftig die Oberpostdirektion Karls -

„geschäftsführende Verwaltung " in Angele-

^ ohl 20 Mal der Justiz in die Hände fiel , und sich immer wie-
loszuwinden wußte . Obgleich noch keine 20 Jahre alt , stand er

h
^ its an der Spitze der Merssener Räuberbande . Eine Episode sei-

wilden Lebens mutet so düster, abenteuerlich an , als hätte sie
Miller in seinen „Räubern " vorweg geahnt . Es ist der Uebersall
h,

" Daaden im Mai 1798 . Von den Ufern der Maas her , hatte Da -
>>ib Gessel die Seinen auf dem Räuberlandtag zu Neuß versammelt ,
^ einen neuen Beutezug zu planen . Die Wahl fiel auf Daaden .
. waltige Vorbereitungen wurden getroffen . Pistolen und Gewehre
«. ! ^ lt , große Vorräte von Patronen , Pulver , Blei zusammen-
tz. k.?cht , nicht zu vergessen die Knebelstricke , Wachslichter und andere
Botschaften der Räuberzunft . Zu Pferd , zu Wagen , zu Fuß brach
^ Bande auf und zog in zwei Tagmärschen truppweise dem Orte

Ueberfalles entgegen. In einem düsteren, unwegsamen Walde
man sich. Zeichen an den Bäumen wiesen den Nachkommenden

^ Weg. Einige Kohlenbrenner im Walde waren die ersten Opfer,
k ° wurden geknebelt und gebunden in den Wald geworfen, damit
k Uichtz verraten konnten. Dann gab das „Studentchen" hoch zu

den Befehl zum Aufbruch. Der Ort lag in tiefem Schlaf.
»7>»? ll wurden die Nachtwächter überwältigt u . das Schlüsselloch der
i>,̂ che mit kleinen Steinen verstopft, damit nicht Sturm geläutet wer-
^ konnte . Dann wurden die ausersehenen Häuser berannt , erbrochen
k

° geplündert . Aber die Ortsbewohner , Bauern und Wildschützen ,
k."ten « in wehrhaftes Geschlecht. Auf den Lärm hin sammelten
> sich ZU Haus, sodaß die Räuber sich schließlich zurückziehen mutzten ,

dunkler Nackt noch ging es in den Wald hinein . Doch das
das sie oft auf ihren lichtscheuen Wegen begleitet hatte , ließ

I.^ Mal die Räuber im Stich . Sie verirrten sich. Als nach stunden¬
den Umherwandern der Tag graute , bemerktem sie zu ihrem
».Zecken , daß sie im Kreise gegangen waren und immer noch dicht
^ Daaden standen. Die ganze Gegend war in Aufruhr . Die Daadener
k» ?« n hatten reitende Boten nach den Nachbarorten gesandt und

Sturm läuten lassen . Von allen Seiten her waren bewaffnete
»,,^ en im Anzug, auch eine Abteilung Milikar war in Bewegung

Fechtend ziehen sich die Räuber in den Wald zurück. Verge-
der Wald ist umstellt. Nach zweistündigem Schießen war auch

h-v,letzte Räuber überwältigt . Zwanzia Mann wurden gefesselt nach
« Ulenburg und von dort nach Wesel gebracht, darunter das Student -
v.? - Doch Damian Hessels Stunde war noch nicht gekommen . Es

"Ng ihm noch einmal , von Wesel zn entweichen .

Vadische presse -
genheiten der Kraftwagenlinien der Reichspostverwaltung in Baden .
Die Landesinteressen werden auch künftig vom Badischcn
Finanzministerium gewahrt . Entsprechend dem Vorbehalt des Land¬
tags werden überdies die seitherigen , die Kraftwagenlinien bei der
Eisenbahn -Generaldirektion leitenden badischen Beamten von der
Oberpostdirektion Karlsruhe übernommen .

jZ Erzeugerrichtpreis für Kartoffeln . Nachdem die Landwirte
nunmehr die als Saatgut erforderlichen Kartoffel ausgesondert
haben dürften und einen Ueberblick über diejenigen Mengen besitzen,die sie noch zum Verkauf bringen können , besteht keine Veranlassung
mehr, an dem Erzeugerpreis von 30 Mk. für den Zentner Kar¬
toffeln festzuhalten. Das Ministerium des Innern hat daher die
Erklärung dieses Preises als angemessen zurückgenommen .

Na . Entrahmte cond.nsierte Milch (Lait cond -nse creme) ge¬
langt zur Zeit in Läden und auch bei den Milchhändlern zum Ver¬
kauf. Das städtische Preisprüfungsamt sieht sich veranlaßt , die Ein¬
wohnerschaft darauf hinzuweisen, beim Einkauf von Büchsenmilch
genau auf die Aufschrift zu achten , insbesondere bei
teilweise unleserlich oder beschädigten Aufschriften, da wiederholt in
betrügerischer Absicht versucht wurde , durch Unkenntlichmachung oder
Entfernung der Aufschrift den Eindruck zu erwecken, als handle es sich
um hochwertige Vollmilch.

Na . Vorverkauf von Eintrittskarten für den Stadtgarten und
die Festhalle durch den Verkehrsverein . Am 1 . Mai d . I . verlegt der
Verkehrsverein seine öffentliche Hauptauskunftsstelle vom Hause
Bahnhofsplatz 6 nach dem Hause Kaiserstraße 158 lEcke Douglas -
Straße ) . Mit Wirkung von diesem Zeitpunkt an wird ihm der Vor¬
verkauf von Tages -Eintrittskarten für den Stadtgarten und von
Eintrittskarten für die daselbst stattfindenden Musik - und sonstigen
Veranstaltungen , sowie für städt. Veranstaltungen in der Festhalle
übertragen . Das Publikum wird diese Nachricht zweifellos begrü¬
ßen . da es nunmehr in den Stand gesetzt ist , sich schon frühzeitig in¬
mitten der Stadt mit solchen Eintrittskarten zu versehen , so daß ihmdas Anstehen an den Schalterkassen des Stadtgartens , namentlich bei
den Veranstaltungen selbst, tünftig erspart wird . Eintrittskarten der
fraglichen Art werden übrigens auch an den Schalterkassen im nörd¬
lichen und südlichen Stadtgarten abgegeben.

— Der Gesangverein „Badenia " hatte am Samstag die aktiven
und passiven Mitglieder eingeladen zu einem Vortrage des Ehormei -
sters Herrn Baumann : „Die F ri thjo fsage .

" Welch großem
Interesse die Veranstaltung begegnete, zeigte der überaus starke Be¬
such . Redner kam zuerst auf den nordischen Göttermythos zu spre¬
chen , besonders auf die Frühlingsmythen und die Baldursage , wie sieuns in der Edda überliefert sind . Hochinteressant wer , wie der Zu¬
sammenhang der Naturmythen mit den späteren Heldensagen nachge¬
wiesen wurde . Und dann wurde in klarer Weise die Handlung der
Frithjofsage dargelegt . Die schönsten und charakteristischsten Stellen
aus der Dichtung des schwedischen Bischofs Essaias Tegner wurden
vorgelesen und in Beziehung gebracht zu den Szenen , die der Kompo¬
nist Max Bruch zu seinem herrlichen Werk gewählt hat . Der Chor
unterstützte diese Einführung durch den Vortrag passender Stellen .
In liebenswürdiger Weise hatte Herr Opernsänger Karl Kamann
die Partie des Frithjof übernommen und mit seiner ausgereiften Ge -
sangskunst zu großer Wirkung gebracht. Frl . Elgg sang die Szenen
der Ingeborg , besonders das ergreifende „Inqeborgs Klage mit
innigem Ausdruck . Die Hauskapelle leitete den Abend ein mit Kriegs
„Morgenstimmung " und „Ases Tod". Herr Kamann entzückte die Zu¬
hörer noch durch de« Vortrag Griegscher Lieder , und der Vortrag des
Violinkonzertes g -moll von Bruch durch Herrn Baumann jun . rief
stürmischen Beifall hervor . So war der Abend reich an nachhaltigen
künstlerischen Eindrücken und mit großer Erwartung darf man der
Aufführung der „Frithsof -Sage " am Vfingstsamstag entgegensehen.

— Der Landesverbandbadischer Schlossermeister hält am 30 . April
und 1 . Mai in Karlsruhe seine diesjährige Verband s-
tagung ab.

X Die Mieter - und Untermietervereinigunn Karlsruh « (E . B .) hält
heut« . Donnerstag , abends V-L Uhr , in der Restauration zur . Krone ' ,
Georgsriedrichstraße . ein« Mieterversammlung für die Oststadt ab , aus die
wir noch besonders hinweisen .

: : : Klavierabend Vikto^ Dinand . Auf den heute Donnerstag Im Ein¬
trachtsaal stattfindenden Klavierabend möchten wir nochmals aufmerksam
machen , Karlenvcrkauf biS S Uhr in den MnsMienhalldluna«» und am
Saaleingans .
Schulsynode des Kirchenbezirks Karlsrnhc -Stadt .

SP . Gestern wurde im Evangel . Gemeindehaus der Weststadt die
erste Schulsynode des Kirch enbezirks Karlsruhe -
Stadt abgehalten . Die Relegionslehrer der Volks- und Mittel¬
schulen füllten den ganzen Saal . Um 9 ^ Uhr wurde die Synode
durch den Dekan des Kirchenbezirks eröffnet . In seiner Begrüßungs¬
ansprache ging Herr Dekan Rapp auf die Neueinrichtung der
Schulsynode näher ein : wir haben allen Grund , von ihr Gutes zuerwarten : jedenfalls ist sie ein Bedürfnis . Wohl ist in allen Fra¬
gen des Religonsunterrichtes die Landessynode die oberste entschei¬
dende Instar : aber , was in den Schulsynoden verhandelt und be¬
schlossen wird , muß von ihr gewürdigt werden . Die Schulsynode ist
zu begrüßen , weil dlirch sie alle vorhandenen Kräfte in vertrauens¬
voller Zusammenarbeit von Geistlichen und Lehrern mobil gemacht
werden können. Dekan Rapp sprach noch den Wunsch aus , es möchte
aus der Schulsynode heraus eine Arbeitsgemeinschaft zur Erörterung
aller Fragen und Probleme des Religionsunterrichts gebildet wer¬
den. Nach einem Eingangsgebet wurde Herr Oberlehrer Heck¬
mann zum 2 . Vorsitzenden berufen , dann wurden Herr Edel und
Fräulein Keßler mit dem Schriftführeramt betraut .

Darauf hielt Hauptlehrer Eberhard einen Vortrag über allge¬
meine Fragen des Religionsunterrichts und insbesondere über die
Zuteilung der Biblischen Geschichten an die einzelnen Schuljahre . Pem
Vortrag lagen Thesen zugrunde , die schon früher veröffentlicht waren .
Die Versammlung beschloß, sofort das zweite Referat zu hören . Haupt¬
lehrer Sturm sprach über die Verteilung der zu lernenden Gesang¬
buchlieder an die verschiedenen Schuljahre . Beide Vorträge waren
sehr gehaltvoll und formschön . Darauf setzte eine lebhafte Aussprache

Vielleicht der eigenartigste dieser Räuber , dessen Charakter auch
dem öffentlichen Ankläger Keil offenbar ein interessantes Rätsel
und ein Gegenstand eingehenden Studiums war , ist Mathias Weber ,
genannt der Fetzer . Er war ein Mensch , der im Leben wie im Tode
sich treu blieb und bei großen Lastern eine seltene Festigkeit der
Seele besaß . 193 Raubtaten hat er begangen und bei allen sich
mutig und kühn betragen ebenso wie in seiner Sterbestunde . Er
war 1778 in Gräfrath bei Düsseldorf geboren. Als die Guillotine
sein Leben beschloß, zählte er nicht mehr als 25 Jahre . Seinen Bei¬
namen der Fetzer soll er von seinem wütenden Dreinschlagen, seinem
Zerfetzen erhalten haben . Beispiele seiner sinnlosen Wut sind
aktenmäßig belegt . Einen holländischen Soldaten , der ihn einmal
festgenommen hatte , holte er aus der Ueberzahl heraus und zerfetzte
ihn buchstäblich . Dabei lag Grausamkeit an sich nicht in seinem
Charakter . Bei einem Raubüberfall war er es, der zwei Kinder ,
die die Räuber zu mißhandeln sich anschickten, um die Eltern zum
Geständnis ihres verborgenen Besitztums zu bewegen, auf die Arme
nahm und davon trug . Seine Frau hat er geschlagen : sie schlug ihr
weinendes Kind Noch in seiner Todesstunde gestand er : „Der Vor¬
satz sie zu morden, kam mir nicht in den Sinn . Mir tat es leid,
denn ich liebte sie , aber mein Kind liebte ich weit mehr als sie .

"
Diesen Zug der Liebe zu seinem Kinde zeigt Fetzer immer wieder in
seinem Räuberleben . Nach vollendetem Raubüberfall nimmt er
sich noch Zeit . Johannisbeeren im Garten zu pflücken, um sie seinem
Kinde mitzubringen . Er gibt es zu ordentlichen Leuten in Pflege , u.
sorgt mit rührender Treue während der Krankheit für die Kleine .
Als bereits sein Todesurteil gefällt ist . wünscht er sich nichts Sehn¬
licheres, als noch einmal einen ansehnlichen Raub begehen zu
können , um seine Tochter in das Kloster der Ursulinerinnen zu Köln
bringen zu können. Fetzer war klein und mager von Körperbau ,
die Augen lebhast und um seine Lippen lag ein sarkastisches" ächeln . In srüw' ? Jugend schon nahm er Dienst in der batavischen
Armee und als Marodeur kam er unter die Räuber . Bei allen
großen Raubzügen der rheinischen Banden war Fetzer dabei Das
Räuberleben war ihm zur Leidenschaft . Noch in seinen letzten Taaen
glühte sein Auge vor Begeisterung , wenn er dem öffentlichen An¬
kläger Keil diese Raubtat , jene Schießerei mit den Soldaten in allen
Einzelheiten schilderte . Ganz erstaunlich war seine Geschicklichkeit,
auch aus dem festesten Kerker sich zu befreien . Unzählige Male
war er gefangen gesetzt , seiner Ausbrecherkunst hielt weder Mauer
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ein . Aus allen Aeußerungen klang der Wunsch nach Reformen her--
aus , aber auch die Freude am Religionsunterricht und das große
Verantwortlichkeitsgefühl der Religionslehrer . Den vorgetragenen
und in der Diskussion ausgesprochenen allgemeinen Grundsätzen wurde
auch in einem formellen Beschluß allseitig zugestimmt und die Ver-
teilungsvorschläge im Allgemeinen genehmigt . Sodann wurde noch
folgende Entschließung angenommen : „ Zur - Bearbeitung aller
Reformforderungen sLehrstoffplanreform . Schaffung eines neuen kind¬
haften biblischen Lesebuchs und eines Hilfsbuches sür den Lehrenden)
möge eine Kommission aus Lehrern und Geistlichen des Landes ge»
bildet werden , deren Entwürfe so bald wie möglich den Schulsynoden
zur Begutachtung vorzulegen sind . Eine ständige Vertretung der
evang . Religionsleyrer ist einzusetzen , die in allen den Religionsunter¬
richt betreffenden Fragen von der Kirchenbehörde gutachtlich zu hören
ist.

" — Die von vielen gewünschte und von einzelnen bereits vorberei¬
tete Arbeitsgemeinschaft der Religionslehrer wird bald ins Leben
treten . Um >/ -2 Uhr wurde nach sehr anregendem Verlauf , der all«
Teilnehmer sehr befriedigt hat , die Schulsynode geschlossen.

Stimmen ans dem Publikum .
<Mr die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Eierpreise . ^

Nach der „Frankfurter Zeitz "
, 1 . Morgenblatt vom 24 . , kosteten

in Frankfurt am Main , einer der teuersten Städte Deutschlands, die
Eier jetzt 1 .30 Mark das Stück , in Karlsruhe 1 .50 Mark . Schon vor
Wochen , als sie hier 1 .50 bis 1 .60 Mark kosteten , hörten wir , daß in
Mannheim der Preis 1 .40 Mark betrage . Bon noch viel billigeren
Preisen wird ans Bayern und Norddeutschland (Mecklenburg) berich,
tet . An Ware scheint es ja auch hier jetzt, in der besten Legezeit
nicht zu fehlen.

Wie verhält sich die hiesige Preisprilfungsstelle zur Sache? Will
sie die Karlsruher Bevölkerung noch länger ausbeuten lassen ?

Auszug aus den Staudesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote. 2S. April: Wilhelm Schäfer von hie?. GeschSstS«

führer hier , mit Maria Heuberger von hier ? Christian Dörr vo«
Obersöllbach, Arbeiter hier , mit Luis« Pfass von Rötenbach ; Friede .
Knoll von Pforzheim , Kausm. hier , mit Elisabeth Bogner von Essen;
Otto Kolb von Herdenheim. Gewerbelehrer in Singen a . H .. mit Fried «
App von hier ; August Mai von hier , städt. Arbeiter hier , mit Anna
Faibt von Gutach : Friedrich Fl aia von vier , Elektromonteur hier , mit
Frieda Hütt von hier : Wilhelm Kallenbach von Bruchsal , Fabdauben¬
hauer hier , mit Marie Kurz von Oberurbach : Robert Schumacher
von hier , Oberverw, -Sekr hier , mit Anna Hart schuh von hier ; Dr .
Karl Waerther von hier , Referendcir hier , mit Frieda Kurz von
Lörrach ; Lorenz WePpler von Norden . Konditormeister in Warrel , mit
Alice Hafer von Kandern ; Georg Schwärze ! von Ottenheim , Tagl .
hier , mit Anna Mah von Stuttgart ; Otto Frank von hier, Lehrer hier ,
mit Elsa M « zler von hier .

Geburten. 21 . April : Martha Mino . Bater Emil St ob er . Blechner?
Irmgard Josefa , Vater Theodor Ganter . Rea .-Rat : Rosa Elisabeth .
Vater Karl Köhler . Tagl . — 22 . April : Stefanie Rosa , Vater Frdch.
Gcibendörfer , Masch -Schlosser: Hans Karl Hermann , Vater Theodor
Lüder , Kaufm . ; Herbert Rich , Wilh . , Vater Bernhard Schade , Kausm.
— 23 . April : Robert , Vater Robert Oettinaen , Kutscher; Kurt Julius ,
Vater Gregor Häsner , Bürodiener ; Klara Katharina , Vater Josef
Hodapp , Pestscl'affner — 24 . April : Werner Emil , Vater Alois Graf .
Mafch. -Former : Herta Genovefa , Vater Otto Schock , Eifenb .-HilfSschaffner.
— 25 . April : Franz Joses , Vater Leop. Masino , Schreiner : Egon . Vater
Gust. Braun . Eisendreher ; Heinz Karl Josef , Vater Jos . Herth , Kaufm . z
Nicki , Au-nist, Vater Aug . Krauth . Hilfsmonkur : Waltraut Lif-' lotte
Frieda , Vater Karl Klotter , Monteur : HanS Christian ?5rdch . , Vater
Hch Erb . städt. Arb . — 23 . April : Herbert Wilh ., Vater Wilh . Holz¬
apfel . Steinbauer : Wtth Frdcki . , Vater Wilh . T ritsch . Gärtner ; Fr ».
Frd6 >. , Vater Frz . Zerr . Mechaniker.

Todesfälle. 25 . April : Karl, alt 2 Jabre , Vater Karl Sauer , Psörk
ner ; Karl Rothstein , Sckmhm . , ledig , alt 24 Jahre . 27 April : Elise
Horn , alt 46 Jahre , Ehefrau von Gustav Horn , Obermaschinist : Otto
Gerster Sckwsser . Ehemann , alt « 1 Jahre .

BeerVIgunaSzejt und Trauerhaus erwachsener V-rstorbeae „ . Donner»,
tag, LS. April, 11 Uhr: Anna Weib . Oberbetr-Jnsp . a. D .-Ehesrau, Karl?
strabe 1S4. 3 Uhr: Rosina Huber , LandwirtSWttw«. Leopoldstr . SS.

Vücherschau.
Oberseeste »? Koftlenreichtnm . Das overschlesische Kohlenbecken ist d ».

zweitgrökte in Deutschland. Der Kohlenbergbau , das Rückgrat der obev
schlesischcn Industrie , besiudet sich mit KS Gruben im Vesiv, von 23 Gesell¬
schaften . Der . gesamte Kohlenvorrat wird nach sorgfältiger Berechnung bei
Förderung von jährlich SO Millionen Tonnen noch ruud 1200 Jahre rei ,
che» . Jeder Deutsche weiß , was das uns mit verwerflichen Gewaltmittel »,
strittig gemachte Land für unsre Wtrtschast bedeutet . Der . Heimatv « r
lag O b e r s chl e s i e n* in Gleiwitz veröffentlicht soeben zum Preise vo^
je 2,SO vier vortreffliche Mappen „Die Grube " mit je S Kupfe »
tiefdruckkarten aus dem oberschlestschen Kohlenbergbau nach Orig »
nalausnahinen über und unter Tage . Die prächtig ausgeführten Karten ven
anschaulichen das Abteufen eines Schacht «S , den Vfcil«rabbau , das Fülle »,der Förderwagen . das Sandverfatzverfahren und all das buntgeftaltigv
Leben tief unter der Erde : sie führen in Förderstrecken, aus Verladeanlagei
und Kohlenhalden in die riesigen Krastzentralen und lassen einen Bli <
tun In die tausend Wunder neuzeitlicher Technik . Kurze Erläuterungen
fördern das Verständnis .

übe?'

noch Gitter stand. Zu seinen Raubgesellen hat der Fetzer stets treu
gehalten . Als er aber vor dem Spezialgericht zu Köln zu dem
öfentlichen Ankläger Keil Zutrauen gefaßt hatte , hat er ihm rück¬
sichtslos einen offenherzigen Einblick in die eigene Vergangenheitund damit wertvolle Aufschlüsse über das gesamte Räuberleben ge-l
geben. Standhaft nahm er das Todesurteil entgegen, vor dem di«
gewaltigsten Räuber gezittert hatten , unerschrocken und mit mutige ?
Heiterkeit betrat er das Schasfot. Bor dem Fallbeil richtete er an
die umstehenden Zuschauer ein letztes Wort : „Ich habe den Tod
verdient , meine Freunde ! Hundert Tod für einen. Ihr , die ihr
auf bösem Wege seid , spiegelt euch in meinem Ende ! Junge Leute
flieht , o flieht die verdächtigen Häuser, sie waren die Ursachemeines Verderbens . Eltern erzieht eure Kinder in Religion ! Denkt
an Gott ! Möge mein Blut das letzte sein , das so vergossen wird .Nun in Gottes Namen !" — So starb ein Mensch , der seiner Veran¬
lagung nach sicherlich ein tüchtiges Mitglied der Gesellschaft gewo«
den wäre , wenn seine Entwicklung nicht vorzeitig einen Knick bei
kommen Hütte , der ihn zun » Verbrecher machte .

Wie ein Märchen aus einer sagenhaften längst unmöglichenWelt wären uns diese Zeitbilder aus dem Anfange des vorigen
Jahrhunderts noch vor wenigen Jahren erschienen . Heute wissen wir
es wieder , daß die Welt rund ist und sich dreht , daß, was gewesen ist,in wenig geändeter Form immer wiederkehrt , daß die Triebe des
Menschen und damit die Grundlagen des menschlichen Zusammen-«lebeno dieselben bleiben , heute wie vor tausend Iahren . Recht -«
lichkeit , ehrbarer Sinn , Rücksicht auf die Mitmenschen sind nur an<
geerbte Gewohnheiten , die im Scheidewasser außergewöhnlicher Ett
eignisse sich auflösen . Nackte , schamlose Selbstsucht zerstört jede!
menschliche Gemeinschaft, sobald die überkommene Ordnung gebro¬
chen ist . Eine Ordnung , die über den Ereignissen steht, nur kanndie Menschheit davor retten , daß Geschehnisse wie Krieg und staat¬
liche Umwälzung sie aller Erfahrung zum Trotz wieder zurückwerfenin die ursprünglichen Zustände ungeordneten Menschentums. Denn
wo der Massentrieb zum Durchbruch kommt , ist die menschliche Ein «
ficht zum Verzweifeln kurzsichtig und die menschliche Natur von bös¬
artiger Unvernunft . Das belegt die Geschickte mit tausend Doku¬
menten . Und als menschliche Dokumente wollen auch diese Aus¬
schnitte aus dem rheinischen Räuberleben unrühmlichen Andenkens
gelten .
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Die I ^aZe cles ^ rde !tsn »ar !rtes in Lacken .
Der Arbeitsmgrkt hat sich in der Berichtswoche im ganzen genom¬

men nicht gebessert . Die Erwerbslosen ^ iffer weist leine erhebliche
Veränderung gegenüber der Vorwoche auf , sie beläuft sich nunmehr
auf 4327 . An ErwMdslosenunterstiitzung »« langten 321700,70 zur
Auszahlung . Hinzu kamen noch 37 862,44 als Kurzarbeiterzulagen
für 673 Manner und 238 Frauen . Mit Notstandsarbeiten waren
3363 Arbeiter beschäftigt. Eine Besserung der Gesamtlage ist vorläu¬
fig nicht abzusehen, vielmehr sind erhebliche weitere Betriebsein¬
schränkungen infolge Ausbleibens von Aufträgen zu erwarten .

In den einzelnen Berufen hat sich die Lag« folgendermaßen ge¬staltet :
In der Landwirtschaft war männliches und weibliches

Dienstpersonal im gleichen Masze wie in der Vorwoche gesucht ? eine
verstärkte Nachfrage ist für die nächsten Wochen zu erwarten .

Sehr erheblich ist die Nachfrage nach Ofenarbeitern für Zie¬
geleien .

Hingegen ist der Geschäftsgang in der M e t a l l - u n d M a s ch i-
nenindustrie flau . Die Arbeitszeitverkürzungen in der Pforzhei¬
mer Schmuckwarenindustrie haben der seitherigen Entwicklung ent¬
sprechend zugenommen. In der Maschinenindustrie wird über Auf¬
tragsmangel geklagt, während aus der chemischen Industrie Absatz¬
stockungen gemeldet werden.

In der Holzindustrie bestand einiger Bedarf an Drechslernund Küfern . Der Geschäftsgang in den Holzverarbeitungsgewerben
läs;t aber im allgemeinen zu wünschen übrig .

Bietet die Lage im Bäcker - und Metzgergewerbe das
gewohnte trübe Bild , so besteht in der Genußmittelindustrie
hier und dort immer noch Nachfrage nach Zigarrensortierern und
Sortiererinnen

Im Bekleidungs - und Reinigungsgewerbe ist das
Verhältnis von Arbe- tsangebot und Nachfrage gleich geblieben.Die gemeldete, mit der Jahreszeit gegebene Belebung des Bau¬
gewerbes hat angehalten . Maurer , insbesondere Bruchstein-
maurer , Gipser und Zimmerleute wurden von verschiedenen Plätzen
angefordert .

Der geringe Beschäftigungsgrad im Vervielfältigungs -
Keverbe hat sich nicht geändert .

Auch im Handel und in den technischen Berufen ist das
Stellenangebot sthr gering .

Im Gast , und Lchankwirtschaftsgewerb « besteht
wenig Nachfrage nach Kellnern , dagegen beträchtlicher Bedarf an
Köchinnen. Das Angebot an Saisonstcllen in den Kurorten ist ganzerheblich zurückgegangen, so daß von einer nennenswerten Nachfragekeine Rede mehr sein kann. Anhäuslichem weiblichem Dienst¬
personal besteht weiterhin unverändert Mangel .

Betriebs - Einschränkungen wurden bei 4 Betrieben
vorgenommen , wovon rund 126 Arbeiter betroffen sind , ferner bei
weiteren 20 Pforzheimer Schmuckwarenfabriken, so daß nunmehr in
204 Betrieben rund 3460 Männer und 3700 Frauen nur als Kurz¬arbeiter beschäftigt werden kennen. Dagegen erfolgte Wiederer¬
öffnung des Betriebes bei 2 Firmen , wodurch 45 Männer
und IS Frauen Beschäftigung erhielten .

cZer
Rheinische Creditban ? Mannheim . Das Institut hat namenseines Konsortiums IS,6 Mill . junge Aktien der Zuckerfabrik

Frankenthal in Frankenthal , mit Dividendenberechtigung ab 1 . Okto¬
ber 1020 . ausgegeben auf Grund eines Generalversammlungsbe '

ch
' u?»

ses vom 23. April d. I . , übernommen . Den Aktionären der Zucker¬fabrik wird ein Bezugsrecht zu 110 Proz . im Verhältnis von 2 : 1
eingeräumt .

Eisenwerke Eaggenau Aktiengesellschaft . Der im heutigen In ^
seratenteil veröffentlichte Prospekt gibt « inen erschöpfenden Usber¬
blick über die finanziellen Transaktionen der Firma in der letztenZeit . Bekanntlich wurde in der Generalversammlung vom 30. Okt .1920 beschlossen, das Grundkapital zwecks Verstärkung der Betriebs¬
mittel um 8 000 000 aus 12 000 000 zu erhöhen. Ferner wurde
der Beschluß gefaßt , 500 000 Vorzugsaktien auszugeben , welchevor den Aktien ein Recht auf 7 Proz . Anteil und einen Anspruchauf Befriedigung aus der Liquidationsmasse bei Auflösung der Ge¬
sell chaft haben . Vom Jahre 1930 ist der Gesellschaft freigestellt,diese Vorzugsaktien in gewöhnliche Aktien einzutauschen oder sie zumKurse von 125 Proz . einzulösen. Die Gewinnanteile betrugen , wie je¬weils berichtet, für die Geschäftsjahre ISIS/16 10 Proz . , 1316/1724 Proz . 1017/18 16 Proz . 1918/19 8 Proz . und 1919/20 12 P oz .Avi Grund des Prospektes sind die 8 000 000 neue Aktien der
Elsenwerke Guggenau A . G . zur Berliner Börse zugelassenwerden .

s . Vorschuhbank LSrach . Einen beachtenswerten großen Umsatzhat die Vorschußbank Lörrach , im abgelaufenen Geschäftsjahr 1920
erzielt Er beträgt über sechs Milliarden Mark gegen nur etwa zweiMilliarden im Jahre 1919 Der Reingewinn beziffert sich auf 263 852
Mark , aus dem eine Dividende von 6 Proz . zur Verteilung kommen
soll . Es wird beabsichtigt, die Vorlchußbank demnächst in eine G. m .b . H umznw-' ndi' ln .

dt . Hofbierbrauerei Sihösserhof-Frankforter ViirgerbrauereiA .-N ., Brauerei Dinding A.-G. Den vor einiger Zeit zusammenge¬
schlossenen beiden ersten Brauereien soll sich nun die letzte noch
größere selbständige Brauerei Frankfurts anschließen. Verhand¬
lungen haben nun soweit geführt , daß zum 24. Mai für beide lln -
nehmungen Generalversammlungen einberufen werden , um über
« ine Fusion zu beschließen . Es soll ein Umtausch der Aktien von
1 : 1 stattfinden , das Kapital der beiden ersten Gesellschaften wird
um 1 Million Mark Vorzugsaktien und 4 Mill . Mk . Stammaktien
erhöht . Die neuen Aktien werden von einem Konsortium über¬

nommen mit der Verpflichtung , den seitherigen Binding -Aktionärcn
sowie den Aktionären der beiden anderen zusammengeschlossenen Ge¬

sellschaften die jungen Stammaktien im Verhältnis von 4 : 1 zu115 Proz . anzubieten . Der Vrauereikonzern wird dann Ü5er ein
Braurecht von 895 000 KI verfügen gegenüber 465 000 Kl der Brauerei
Moninger A. - G ., der anderen großen Frankfurter Brauereigruppe .Die Schösferhofbrauerei wird nach Durchführung der Transaktion
15 Mill . Stammaktien und 1 Mill . Vorzugsaktien , die Binding -
^rauerei 6 Mill . . « Kapital haben.

G Reichsausstellung für Kolonialwaren und Lebensmittel in
Frankfurt a. M . Die Vorbereitungen für diese Ausstellung , die vom
21 . bis 27 August d . I . stattfindet , sind , wie uns von der Ausstellung ?-
leitung mitgeteilt wird , in vollem Gange. Das Interesse für die
Ausstellung ist sehr lebhast . Auskunft erteilt das Meßamt Frank¬furt a . M.

Maschinenfabrik Ehlingen . Ter Geschäftsbericht für 1920 weisteinen Gewinn von 4 411469 Mark auf , aus dem 10 Proz . Dividende
auf das 18 Mill . Mark betragende Aktienkapital , — 1800 000 Mark,ferner eine Sonderzuweisung infolge des Eingangs des Verkaufs¬
erlöses für die italienische Filiale mit 1800000 Mark , für Rücklage
25 500 Mark und als Vor-trag für neue Rechnung 78S 960 Mark ver¬
wendet werden sollen . Zu Abschreibungen wegen Abnützung der Ge¬
bäude und Einrichtungen wurden 3 Mill . Mark verwendet . Di«
Arbeitsleistung in den Werkstätten hat sich im Vergleich zum Vorjahr
gebessert . Der derzeitige Beschäftigungsgrad wird als befriedigend
bezeichnet . Wenn nicht unvorhergesehene Ereignisse eintreten , können
bis auf weiteres mit der Aufrechterhaltung des Betriebes im bisheri¬
gen Umfange gerechnet werden .

— Gewerbebank Böblingen A. -G . Die Gesellschaft verteilt für
1920 aus 71370 si . V . 55 602) Reingewinn 10 s8) Proz . Dividende
bei14 919 s38 727) Vortrag .

Baumwollfeinspinnerei Augsburg . Die Generalversammlung
hatte über die Ausgabe von - <t 125 000 6proz. Vorzugsaktien mit zehn¬
fachem Stimmrecht zu beschließen , deren Ausgabe von der Verwaltungals Schutzmaßnahm« gegen Ueberfremdung begründet wurde . Dem¬
gegenüber wurde von einem Aktionär darauf hingewiesen, daß es sichbei den Kurssteigerungen der letzten Zeit nicht um ausländische, son¬
dern um Käufe deutscher Aktionär« handle . Der Antrag der Verwal¬
tung vereinigte auf sich 1228 Stimmen , während di« Opposition 439
Stimmen dagegen abgab . Der Antrag der Verwaltung erhielt somit
nicht die Dreiviertelmehrheit .

— Die Danubia A.-G. für Mineralvlindustrie in Regensbnrg er¬
zielte nach ^ 1 671 192 s -« 638189) Abschreibungen einen Reinge¬winn von 2 297081 s -A 771011) und verteilt auf das verdoppelte
Aktienkapital von 6 Mill . 15 Proz . Dividende s20 Proz . auf Mark
3 Mill .) . Zum Vortrag verbleiben 1023 774 . Es wird jedoch
vorgeschlafen, im Hinblick auf den fortwährenden Rückgang der Preiseeinen Deskredereionds von 1 Mill . für Abschreibungen auf Waren
iu bilden . Bei der Abstimmung werden die 500 Vorzugsaktien ewes
Großaktionärs nicht 2Sfaches , sondern nur einfaches Stimmrecht
haben .

Leipziger Baubank in Liquidation . Der Aufsichtsrat hat be¬
schlossen .

'der Generalversammlung (25. Mai ) die Ausschüttung einer
Liquidationsrate von 50 Proz . vorzuschlagen. Im vorigen Jahre
verteilte die Gesellschaft eine Dividende von 10 Vroz. und gewährt
den Aktionären eine Extravergütung von 190 auf die 300
lautenden Aktien. Unter Berücksichtigung dieser Vergütung würden
die Aktionäre mit der jetzigen Liquidationsrate von 50 Proz . bisher
insgesamt 113>'/, Proz . ihrer Einlaqen schalten haben .

Wiederaufnahm « der Donauschifsahrt. Die 1 . Donauschiffahrtsgesell¬
schaft eröffnete mit dem Schiffahrtssyndikat S . K . S . mit der ersten Fahrt
am 2 . Mai ds . Is . einen Erpreßschiffsverkehr von Wien nach Belgrad
un>d umgekehrt Hiermit ist der erste Schritt zur Wiederaufnahme
des seit fast sieben Iahren unterbrochenen internationalen Passagier -
und Güterverkehrs auf der Donau getan .

— Abänderung des Ausfuhrabgabentarifs . In einer der nächsten
Nummern des Reichsanzeigers wird eine Bekanntmachung ver¬
öffentlicht werden , wonach die Sätze für verschieben « Waren ermäßigtwerden. Die Ermäßigung erfolgt für Faßbier auf 2 Proz ., schwefel¬
saures Natron 1 Proz . , Bleioxyd 1 Proz . , salpetersaures Blei 4 Proz .,
Bleizucker 3 Proz . . Chlorzink 2 Proz . . Ehlorcaleium 3 Proz . , schwefel¬
saures Natron 1 Proz ., Bleimennige 1 Proz . , weißes Zinkoxyd 1 Proz ..Zinksulfidweiß 3 Proz . und Glasmasse usw . auf 4 Proz .

— Die Schisfsbautreuhand -Vank G. m . b . H. mit einem Kapital
von 100 Mill . ist in Hamburg zur Regelung der Finanzfragen ,
die sich aus dem Reedereientschädigungsges« tz ergeben , errichtet wor¬
den. Das Bankinstitut ist dazu bestimmt, die Reederei -Treuhand Ee-
elllchaft abzulösen, die nach der Erledigung des Beihilfengesetzes ge¬
gründet wurde , um die vom Reich den Reedereien zufließenden Sum¬
men auf die einzelnen Schiffahrtgesellschaften und Privatreedereien
zu verteilen .

— Auflösung der Schiffahrtsabteilunq beim Reichsverkehrs¬
ministerium . Die Schiffahrtsabteilunq beim Reichsverkehrsministe -
rium ist aufgelöst worden . Sie war ursprünglich beim Chef des Feld -
eisenbahnwesens eingerichtet worden . Ihre Befugnisse im Bereiche
des Verkehrswesens sind auf die Wasserstraßenabteiluna des Reichs¬
verkehrsministeriums übergegangen . Dem Reichswirtschaftsminister
verbleibt die Aufsicht über die Veräußerung von Binnenschiffen und
von Aktien oder sonstigen Geschäftsanteilen deutscher See - und Bin -
nen1chifsahrtsgesellschaft«n ins Ausland . Auch die Ueberwachung des
Gremverkehrs zu Wasser erfolgt weiter im Auftrag und nach Weisung
des Reichswirtichaftsministeriums .

Reedereiabfindungsgesetz . Di « von dem Kriegsausschuß der deut¬
schen Reedereien einberufene Versammlung aller deutschen Reedereien
billigte einstimmig den mit der Regierung vereinbarten Entwurf

ins Ausführungsvertrages zu dem Reedereiabfindungsvertrag vom 2Z .
Februar 1921. Dem Arbeitsausschuß, der die Verhandlungen leitete,
wurde wiederholt der Dank ausgesprochen und beschlossen, den Kriegs«
ausschuß nunmehr in einen Wirtschaftsausschuß der deutschen Ree«
dereien umzuwandeln .

Bollständiger Zusammenbruch einer kommunistischen Reederei i»
Italien . In Italien besteht seit 1 . April 1920 eine Reederei , deren
Betrieb an Land und an Bord nach kommunistischen Grundsätzen ge¬
leitet wird . Ueber das bereits jetzt zutage liegende völlige Fiasko
dieses merkwürdigen Unternehmens berichtet die Deutsche Nautische
Zeitschrift „Hansa" folgendes : Grundsatz der Reedereigesellschaft, die

listischen Seeleuten aller Grade unter dem Namen „La
Garibaldi " gebildet wurde , war von vornherein :

Höchste Bezahlung , geringste Arbeitsleistung , behaglichste Wohn-

vcn kommuni!
Cooperativa Garibaldi "

räume . Die Seele des Unternehmens ist ein Kapitän Guilietti , der
als Teilnehmer an der Seemannskonferenz in Genua im Sommet
1920 hauptsächlich durch seine schwatzhafte Behendigkeit auffiel . Di«
Gründung erfolgte unter märchenhaft günstigen Bedingungen : Di«
Reederei erhielt von der damaligen Regierung Nitti Schiffsraum im
Wert von rund 60 Millionen Lire zinsfrei zur Verfügung gestellt .
Den kommunistischen Grundsätzen getreu hatten die Dampfer ein«
dcpelt so große Besatzung an Bord wie andere gleichgroße Schiffe iit
derselben Fahrt : man baute für die gesamte Besatzung geräumig «
Wohn - , Eß- und Rauchsalons ein und beschränkte dadurch de«
Ladungsraum : die Beköstigung gab dem feinsten Hotelessen nicht»
nach und dieSchiffe lagen nach ihrerLandung solange beschäftigungslos
in ihren Häfen, bis ihnen durch Zufall irgendeine neue Fracht an«
geboten wurde . Die „La Cooperativa Garibaldi " ist heute nach no «
nicht einjährigem Betrieb so verschuldet, daß man nicht weih , ob noch
genügend Kapital vorhanden ist , um die Heuerguthaben der Be¬
satzung zufriedenzustellen. Da Herr Guilietti nunmehr neue Staatsnnttel zum Weiterbetrieb beantragt hat , so werden sich vermutlich
die italienischen Steuerzahler diese kommunistische Reederei jetzt
etwas näher ansehen.

Aus dem österreichischen Geldwesen. Die Wiener Banken er¬
höhen den Einlagezinswß von 2 ^ S- auf 3 ^ ?öi Reportgeld ist in
den letzten Tagen um 1 ^ ?k> bis 2 ??, billiger geworden . Der Um¬
tausch der ungarischen gestempelten Kronennoten in Staatsnoten be¬
ginnt am 1 . Mai . Wegen der zahlreich umlaufenden Noten m»
gefälschtem Stempelaufdruck nehmen die Banken ungarische Noten
nur im Nummernverieichnis unter Haftung des Verkäufers kür di«
Echtheit Die Auszahlung Budapest steht deshalb um 20 Punkt«
höher als der Notenkurs .

Die Eisenerzeugung der Tschechoslowakei . 1920 wurden in d«t
Tschechoslowakei 972 973 Tonnen Stahl erzeugt, von denen am
Bessemer- und Thomasstahl 163 663 To . ( 16 .82 Proz .) , Martinstahl
792 791 To . s81,48 Proz . ) und auf Elektrostahl 16 519 To . (1 .7 Pro )-»
entfallen . Gegenüber 1919 stieg die Erzeugung um 186 954 T»>
oder 23,8 Proz . infolge gebesserter Kohlemuteiluna . doch wurden di«
VorkriegsMern noch nicht erreicht (1913 : 1237 021 To^ 191?-
1610 079 To . und 1918 : 1019 032 To . Stahl ).

Von 6 en V^ aresviärllteQ .
) ! ( Rindvieh - und Pferdemarkt in Durlach . Am gestrigen Mitt¬

woch fand nach langer durch di« Maul - und Klauenseuche veranlasster
Pause erstmals wieder ein Rindviehmarkt auf dem Platz beim Babn»
Hof statt , der sowohl von Tieren zahlreich befahren , wi« auch von
teressenten sehr gut besucht war . Es ist dies für den Wiederbeginn der
Viehmärkte ein erfreuliches Vorzeichen . Besonders di« Viehhändler
aus den benachbarten Orten Königsbach. Bretten . Flehinaen . Epv' N-
^en , Vnichsiil usw hatten einen vorzüglichen Schlag von Zucht - . N"?
und Schlachtvich angetrieben , aber auch von weiterher waren'chärtsleut ? i ' nd Landwirt - erschienen um ihren Bedarf zu decken , do«
war man beim Kauf meistens zurückhaltend. Der sich anschließend «
Pferdemarkt war weniger gut befahren .

— Pfälzische Warenbörse . Die immer noch bestehende Unklarheit
über die Handhabung der Zollbestimmungen am Rbein wirkte aus
^ie Entfaltung des Börsengeschäftes nachteilig . Wenngleich ve»
Börsenbesuch als gut bezeichnet werden kann , bewegte sich die Kauf¬
lust in mäßigen Greinen . Es gelangten lediglich Deckungskäufe zun»
^ yfchliift Trotz der b?heren Devisenkurse sind Aenderungen in der
Preisgestalt " ng gegenüber der Vorwoche nicht zu verzeichnen. Am
den om 4. ?Kai stattfindenden Holzspezialtag wird besonders aufmerk¬
sam gemacht . Es liegen bereits eine große Anzahl von Anmeldung
gen sowohl von Aussteller - und Käuierkirmen vor und dürft « da der
der Holzspezialtag eine ausgezeichnete Geleg«nh«it zum Ein - A -
Verkauf aller ins Möbel - , Holz - und Baufach einschlagenden Ar
tikel sein .

bt . Häute -Auktion in Düsseldorf. Der Besuch der Auktion
recht gut und der Verkauf gestaltete sich äußerst lebhaft . Es «rnt >
ten Ochsenhäute rote 9 40—10 ^t , do . bunte 7,60—9 05 ^t , Kuhhau»
bunte 710—8 80 Rinderhäute rote 9 00—9,75 do . bunte 7,b
bis 8.30 Stierböut ? bi ' nt« 5 30- 9 50 ^l , do . rote 7 .00—7.SS -»>
Kalbselle 9,50—10,10 -K . Alles pro Pfund .

Lörsenberiekte .
Frankfurter Abendbörse vom 27. April . Devisen: Antwerp«^

482 >/s, Holland 2242 -/, , London 253 . Paris 482 , Schweiz 1110 , Ital ' ^—, New-York 64 '/z, Tendenz : unentschieden. Effekten: Deutsche Vo"
296 . Mitteld . Kreditbank 179 -/?, Bochumer Guß 569 , Gelsenkirckl«"
322, Zellstoff Aschaffenburg 490 , Zement Heidelberg 299 ^ Sch«^
anstalt 572 , Höchster Farben 43k >/- , Deutsch Uebersee 1100 , Licht
Kraft 199 , Maschinenfabrik Badenia 304 , Zellstoff Waldhof 474?»
Zucker Frankenthal 417 '/- , Benz Motoren 197 . Tendenz : fest.

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel, 28 . April , morg . 6 Uhr : 0 .55 ni , gef . 5 am.
Kehl, 28. April , morg. 6 Uhr : 1 .51 m , gef . 2 » v .
Maxau , 28 . April , morg. 6 Uhr : 3 .02 in . gef . S cm.
Mannheim , 28. April , morg. 6 Uhr : 1 .77 va, gest. 1 am.

rllckl -
LrMMIllNg

« ilk . v/ol » jr .
Kslserstr . L2s ^ cke l.smiN5lr.

? u « I> » Klsinvsrksu ?
empiiedlt K797

reiveMe
MimjlWMll

l 'elepkon 1628. Oesrvnäet 1888. I 'el .-^ är . I 'uctzvolk.

1ZS

. . 8lellsrgnzs ! ögk !ilisil "

KöieIi8i : Iizkt8grü » Sllllgöii .
Li>Zil ! « ö8öii . Kevi8s » !ik !i
übernimmt in Steuer ^achen « rfabrener Boch¬mann. ? Iirr >. u , 5! r . 172 1̂ an die < ad. Presie .

Möbellayerunq .
Nn staubfreien, trockene» , fever» und tiebes »

sichere » Naumen ivcrd . n Möb « t zu aü . stiaenBedingungen au ! Lage^ genommen , « ngebotcunter Nr. an die . Bad. Prelle" erbeten.

Wollen Sie ein Grlind>
üct kaufen od . verkauf.,

lo wenden Sie sich an

Nächste StUale Ett .
li - aen . . Sla

W eigene Filialen ,arötztes Unternebmen.

dürlsn
iow . alle Solzsunböden
werden ««reinigt und
r «vari «r «, B2Z !tttj
v « Ul. e » »b»nftr . vi .

vsmen urteilen

«bv Ilon »» « ,
„et»»» » ii>< « Hieb», Ird wScdi«
nie metir ei« »» »ncker»

l^ »»en 5 « »Ick rlsvon lelien k» xidt
«cköne «,„»« plgun, «cklllil
lb» 0e»un <l!ieli . »77Z

ädei- bkv»»i>re>>sie »Ick vor »cklscdi-

»ucb «»lerer
Korsett», » . pr»I»« »n

kefo ^mkaus keudei 'tMM . üI !.

Wanzentod
»ur Selbstoertllgung

sicher wirkend, erbiiltlich
bei U , B . A . Fr . Svringe ,
Msrllgfalensll . sz
« »rlS»» !-« - I « l . S2SZ

-Beteiligung:
» a - sucht »
A so « Ankerst «iichtigem Kansmann ^
UI an nnr seriSiem Unternebmen . M

<kinl » .i « bis ÜKill «. Evtl . «nch '
W»

^ Ueber adm « « ine » « » rtranen «» ^
M v» it >. «S. « »geböte uiiter Nr. S7t7 W
^ an die »Bad. Prelle".

» » » » so » « » » » » » »

Briefumschläge „ et» »»
»«» B «0 . A»« lie.

-
5llr ISSLa

UNÄ

eto . «eelimet

lkrdbar u. vasokdar
Ltllolc oa 4 m >»n» u.

o». t m breit

NK .16 .

dluotmadine^aeicuoe . niLlituntvr
2 L üox ?or>o unit
dpesendeioonuuii«

KIK.
SaaitiliGkiüu«

KU lemann

Uauplstr.l 19. 5eI.7tL .

ksIM - Mäki 'lM Xsi 'Izi 'iids
llon Lsi 'gketi -Mi -kisckvn Î siMrinoworkv 1.
ls8vi-steät ä .-L ., ^ Idvi -ivlä un «! öorlin piokvlsltoî .

. . . ^ Ilsinkersteller 6sr ^ , ,? ru » «?rekl ^ . . . .. . ,

kelnl !e8ubrzl !M-Me ?
Lr--Ur!!i? ,ixe . »Ilbevdbrts ^ »rxsrin»
»ii, »üerleinzien betten derxesleüt ,mit lrisotier verbuttert . oes !>»!b
vs liilsidutter verveväsn.

Stets krlscii ad Qnevi ' — In öso dessereo
lZescliSlten üu bilden I7V4»

Kknerai -VkrMkr 3 Wlert , lksrlZrube
'liiepiion 4LS ^ L4 ^ 4 ?s!«? >on 438Z.
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LLLVVVV.-— neue Aktien

KizeWepke Ksggeiiilii Wien - KeMuliskt
in ( Zdxxenau in kacZen

sovo Siüelc - u jo 1000 .- ^ >5. 4001 - i2 000 .

v>

VI» ei, »»« »,-!«« Lsggonsu AI(lisn ?s»»IIz '!s!»ft wurd« im lakr« 1888 srriedtet und bat idrsn Sit? m Vagxenau
io Laden; ibre Lauer ist suk ein« bestimmte Zeit nickt begrenzt . , , ,̂ .

Lozenstsnll ds» Unt « rn» km « n , ist dis tierslellung und der Vertrieb von Uarcbmen und Eisenware »
»I!er Ärt , ebenso »uck anderer durck die ?»br>k»lion»eivricktungen ker»tellb»rer Lrzeugn >»se . kernl -r oer ^rwerv,
6ie ?acktung und Lrrcbtunx von / n vgcn, die im üuxsmmeiilanz mit den lZesckäktszwecke» der l-esetlzcn»lr
Steden und der Erwerb und diskacktung von lZrundstücken zu denselben Zwecken . . . . . . , ,1

Ois Keseilickakt dark überall Zwe gnisderlassunzen srricdtea, sicb »ucd » Hinderen übulicksu mdusir>et.en
vnd kaukmknniscksn Ilnternel -mungen in zeder ?orin be!sil>xsn . . .

I >as Lrunokapital der KessIIsckalt betrug bei der l!-rr>edtung Uk . 2000 000 .—,w
it Uk . 1000 .— , wurde gemSö lZsneralvcrsammlungsIiezcliluL vorn II . Januar 18L0 » uk Uk . 2 000 . erbobt
und durcd L!ensra!vsrs »mm !ung»bsscblu3 vom 5 . ^uli 1893 zur 'lizuug 6er Unterblsnz »uk Uk . 2 40U vlU.
Iierabgesetzt . O ê Lieneralversanimlung vom 20 . ^uni 1895 bescbloL, um der (Zesellsckakt neusU Ittel zuzuiukrsn,
6ie bestellenden Aktien durck Zuzaklung in Vorzugsaktien umzuwandeln und diejenigen Aktien , au! clio »«>r>e
2uzaklung geleistet wurde , im Vsrktltnis von Z zu 1 zusammenzulegen . I -̂aut Len «ialversammlungs0«scniuv
vom öl) . September 1897 wurden Uk . 3^7000.— neue Xktien »uigegeben und das tZrundkapitai damit »ul
Uk . 2 500 000.— erkökt . lZemSlZ (Zeneralversammlun ^sbescbluL vom 24. September 1898 kand d»nn zur
Stärkung 6er öet^ebsmittel eine Lrlöüunx auk Uk . » 500 000.— statt, von denen laut tZ«nsra!vers»mm>ungsbe -
txzzckluü vom 7. November 1903 Uk . 500 000.— zurückgekaukt wurden . Im ^sdrs 1906 erlolgt« laut Usicl' lull
6er t !enersl » ers !>mmlung vom 18 . Januar 1906 eins LrkSkunz 6es Qrun6k »pit » !» suk Uk . 4tX )lIiXX1 .— ; aiezs
Aktien v »rsn sömtlicb sis . Vorrux-sktien" bszieicknst. ^

I^sul LescbluÜ un6 oeksnulmsokun » <iez Xuksiektsrsts vom 18. ^»ou»r 1916 vur6sn äiose Vor2ux»»ku«o
»us 6«m Ver!.ebr xezoxen und 6»kür neue Llsmmsktien Äussexelien.

Die oräentlicks lZsner» Iver?» mm !unx vom Ä>. Oktober ISW besebloL, 6»s lZrun6k»p !t»I rvecki VersILikunx
6er lZstnekimittel von !̂ k . 4 000 00 ',— um nominsl Uk . 8 000 000 .- »uk Uü . 12000 000 .— 6urek äusxsb« von
K000 Stück n « u«n »uk den !nbsdi >r I»u !en6sn Xktien von je Uk . 1000 .— 2U erböbsn . Oie nsu >n ^ kben . vis vom
I . ^uli 1920 »b glecbberecktixt mit den »lisn Aktien sind , vurden von einem Konsortium unter runrunx oe»
L»nkti»uzes Ibek »rd Lcdreib , IZeriin , rum Xurse von 114' /« mit der Verpkl eblunx übernommen, den Besitzern
6er »Iten >kti«n »uk eine »Iis ^ktis von Ük. 1000 .— ?vei neue Aktien von je Uk. >000 .— rum liurss von 1^^ »
»um Le2u«e »nrub>etsn . vis krbökuoz dss ^ktienk »p ;t»Is und d>e erko xte llurckküdrunx der k»p tsissrkotiuni »il
in d»s H »nde !srsxist «r ,n ksst »It » m 4. November 1920 einxelrsren vorden. Skmtiioi s Kosten der Kspi !» seruo-
tiunz, sowobl der Ltsmm» » is »ucd der VorrussaKlien triixt d>s üeseilscdskt . O»s «riielt« Xukxeid der nvuoo Aktien
ist n»eb / bauz der Unkosten 6er xesetrücken klücki»xe überviesen vorden . , .

In 6sr ordentlici en LisnersI verssmmlunx vom >0. Oktober 1920 vurd «, um einer I)eberkren>dunk »xel»nr
vor - ubeuxen , kerner bescdlo,sen , U !̂ . b00 000 .— Vor2uxs » ktien »us2uxeben , v? e Ick » vor den ^ kti » n
« in bsvorRuztes lieckt » uk 7 °/» lZ e vinn » n t si I und eine » bevorzugten > nsprusb » ul ov »
triedixunx » us der l. iquid » tionsm » 5ss bei ^ uklösun « der l>esell »ckskt d » ben .

Lolita der lie >nzew >nn eine » ^ » dres dis Xussedn ttunz d » s lZe v? i n n » n tet I « » von
7 ' /, » uk di » V or2uxs » ktien nickt 2ul » » sen , » o mull der in diesem ^ » kr « nient » e -

z » KIt » ? eil de » Voi2uxseev >nn « ntsiis » » u » dem keinsevinn der nSckstsn ^ » bro
v » edii « 2 » KIt werden . D >e Z » KIunx der rücKstSndixen Vorruisüe v^ inn » nteile « rkolrt
» uk 6 « n (Z evinn » nts >I » ekein desjenize » L- esckäktsj » Kre » , » u » dessen Ii « inxev >nn oi »
lie » t2 » dluni xsscloekt . Heber den Letr » e 6es 7 "/, » usm » ckenden V « r2uisiievinn -

» nteile » und die etvaixen rücksländixen Le vinn » nte >>» d >n » us nekmeo die Vorrui » -

» ktisn » n veit « r « n > ussckütt >ioren » us dem ki » inzevrino nickt t » n .
>m ? » IIe der Liquidation der QeseIIsck » kt » ind die Vor2uei » kt >va vor 6 » n

Xktien ru bekriedixen . und 2v » r b >» zum Hückstdetrae « von 12o j» inres Kennbe -

tr » ies . so ^vi » zuzüxlick « ventu » Ilsr rückstindizer (Fsvion » nteil » lrüksrer l̂ » nr ».
Vom ) » kre I9M » b »oll es der <ZessI >sck » kt kreistekon . di « Vor » ur » »kt >en m » « -

vödnlicks Aktien umzuwandeln , oder sie zum Xur » « von 125 °/, » uzOzliek « ventueller
rackst ^ ndixer l - » winn » nteils krükersr F » drv ein » uIS » sn , vorüber « in tZosekInö der
Len « f » ! verskmm !unil einzukolen ist . O»s Ab »timmuniverl »bren k >«rkür ist dss cesetzm » ll >k vor -

»escliriebene , d. k . es mulZ m getrennter Xdstimmuoir d «r Vorzugs- und 8tamm»ktien b«i beiden ^»uen»rteo
Uebrbsit kür den LescklulZ voibsnden sein. .. . . ,„

Die Linz ŝkunx von ^k isn ist ZUlSssix . k»IIs sin« Vener»Iv«r»»mmIunT dies bescnIiLllsn sollte.
leds Vor2ux »sktie reväkrt Ib Stimmen , jede »ndere Xkbe eins Stimme , so d»g die Uk . S00000 .— vor -

- u »»skl >n ober 7k>00 Stimmen «exenübtr 12000 Stimmen der > t» mm » ktien verküxen ^
Mo vom I. luii 1320 eb divi <isncl «n !>»r »i! >« it,n Vorzuz »sktl,n »mit gisiedk » !!, dsm Sankk »u, « Lodr »>d

« r tr «>«n Verkllgunz Zu psri oder !» , » «» « orllsn .
i )»s Xktenk p t»l der Lesel !scd »kt beträgt ä»n»cd zetzt nomi ^ I Uk . 1 blX) 0lZ0 — und « «inxeteut m

12 000 Stück x!eickoereckt >xts » uk dsn Inksber lautend « Aktien und S00 Stück V orzui ^ aktien zu iv Uk . 1000 .
Die ^ kben tragen d >s Kummern 1 — 12 000 und die Vorzugsaktien di« Kümmern 1— v00 ; »i« sind mit den l» r -

» mii erten Ün !ersckr >kten zweier Vorstands !!' tgli«c!er und des Vorsitzendell des ^ .uksicdtsrat », sovile mit d«r band -

»cdiiküicden Unter. ckrikt eines Lontro !!be»mt«n verse ! en . . . . ^ . . .
Der Vorstand der Lesellsckakt bestedt zurzeit au» d«v Herren ^V. L « ? ds m t)»gg«nau, r . Lücking und

1. Reimer in kotenkels bei llaggenau . ^ . . . . . . » . . . .. .
von Allksietilsrat bilden zurzeit kolgende Herren : kankisr kiekard Sckreib , m ssirm » n >ek »rd Scbreid ,

Lerlin , Vorsitzender ; Sr . Lx/elienz kreil err V . v . Ssldene ^ k in l!»rlsruks , stellvertretender Vorsitzender : nenlner
^ o ». >Volk , ^ lesb ^den ! I) r. jur . Lriek Sckreib , kentner , IZerdn und Nsntosr XV. St « ia » i « K m Ü»dsll -Uadsll .

Das Kose Ltlijskr IS.ukt vom I . ^uli bi« zum V0. Iun > des lolgenden ^»kre ». , . . , , ,
vis L « n«r » Iv»r »» mm >uno findet in Vagxenau , oder an einem anderen Ort « m veutscnl »vd » an .

, Oie öskanntin »cuunü «n der Vesöllsckalt erkolxen durck deu O«utscken ktsicksanzeir » . O« Uos «ll»cn »ll

verpkliektet sick , sie »uLerdem in zwei öerliner ? axeszeitungen zu vervklentlicken .
Der durcd den .kakresabscdluL kestgesetzte ksii>g «« inn vird vis kolgt verwindet: ,
I . mindestens b °/» v »rden der gesotzlicben kücklage übervvieien , »ol»ngs , »Is »i« d«n zsnnten 'leil a«s

<!rundkap t»Is nickt Ul «rscbreitst ; 2. sodann erkolxen je Nack Lsdürknis veb« iveizungen an auLsrordsnt >icbe Nllcü»
llagen, sokern solcke gevünsckt Verden ; 3. von dem übrigbleibenden Letr»g« erkalten dis Vorstandsmitglieder una
6ie Angestellten der Loselisck»kt die ibnen vertr»glick vom > uksickt»r»t keviiiigten tZsv nnante.Is und Vergütungen :

>4 . »od»nn erkalten dis VorzugsaktionSr » 7 ' /» (-evinnanteil sowie «ventu »lls rückitändig« (Zevinn »ntei>e lruiierer
Hadr « : b. erlialten dis ^ ktion^rs 4°/» Lsvinnanteile und k. von dem (-«winns nack ^bzug der «ick nacn nr . i ,
2 , 4 und b ergebenden IZetrSge , bez edt der von der (Zener » >vsrs »mmlung gewiklts ^ uks ĉktsrat «men gewinn

-

an teil von 10°.- ; etvage Steuern und tasten dierauk trägt di« lZe»eII »ck »lt : 7 . der kiest ^ >rd als weiterer Vevivn »

»« teil an die Aktionäre verteilt , »oweit nickt die <Zensr »Ivers »mmIung besonders über denseiben besckl >eöt : o . ai «

Lewinnanteile dei Vorstands - und der ^ ulsjcktsr »tLmitg >iedsr sind gem ^L § 8 237 und 24b II . <Z. L . zu berecknen .
Ol» ^ U52 »klung d«r L «w >nn »nteils , die > uskänd gung neuer <Zew >nnantei !»ckeinbogen , der oszug neuer

> kllen , di« Hinter exung von ^ ktlen beduks 1> i nakme an den tZ«ner »lver »ammIungeo , »ow e alle sonstig « » oi«

^ kbenurkunden betrekkendeo , von der Leiel scliakt bescdlvkscne » Uaü »akm «n srkolgen kostenlos bei der >/e ?elI-

»ck »ft?k»s >» in liagxenau in Laden , dem Laokkau »« kicdard Scdrsid io L «rün , und dir k' ili»!« 6«r Ultt «Ideutscn «n

Lreditbank in Xarlsruke . . . . . « ,
Die l -ewinnanteile betrugen kür die <Z«sckSktsjakr « ISIb/IK 10°/», 191K/I7 24/ », 1917/18 Ik ^». 19 >K/I9 8^

1V19I20 12»/«. öe2üglick des « ückganges d«r I )iv >dend « kür das 0ssckitlIs !»kr 1918/19 weisen wir darsut km . dalZ

trotz erkökten Umsatzes der Eutzen dieses ^akres durck die durck die klevolut on kervorgerukene sprungb »! !« r. r»

ttübung 6er l ö̂kns und L!«kälter wi « durcd di« enorm « Preissteigerung »Usr U » teriaUsll erd «bliod geringer g«v «sev « .

0 «r 1»!ir»»»b«oi>luS und 6!« Kswinn- »Nil Verlug!r«e înung der 0«ss!Isekatt stsNeo »ick wj« kolgt:
6«» vnm S0 . 5nnl IVS0 . tt»bon.

?»brik»»!»g» . . . .
Zugang . . . . .

2 200000
VK950675

Aktienkapital . , , .
Rücklagen :

« 000000

Xdsekreibunzen . ,
L80350P

5M50K
75
75 2300000_

tZssetzlicb« . . , .
^ vxemeine . . . .

Wokltabrlssinricdtungen

400280
906828
250000 IVS7I08

j
W

l^» gsrbsstknds und IZe-
triebsvorrät «' ) . . .

Wertpspi »rs
Kazss» liest»nd . . . .
Wecksslbsitand . . .

52547
904L 15

124204S3
115574
61590

68

49

Rückstellungen k. rückst ,
vewinnanteüscbeiQ « .

tZswinnernsusrungs -
sckoins

IL 200
86000

—

39200
VerpHicktungen*) . . .
Usingswinn

174I2LS847 ^28XulZenstüllde—) . . . i 8S43E0380 V37625
I 23S4019203 23546192US

v»voa IU>km »t?ri»tI«a ,
L»ld-?»drili» !.« .?«riIz -?»drUl» t« .

—) v»voa L»nkxRtd »d« >.

S078NY .V4
L 7« !«-<, «»
ISZS42S.K5

v »vo» L -iukscküISe» « . 4S0SWS.U

«
. N. iQV^ Z?̂

L-N. «Zevisi »» « nS V« rlu »t ?teel,nni, «r an » S0 . Font lSSV . K«d»n.

äNgimoin « llnkost«»' .
^ bscbreibungen . . ,
keingewilln

3 103 >77
569506
537 625

47
75
28

Vortrag
vetriebsüberseduö . .

5152
< 265 157

25
2ö

4270309 50 4270309 50

v»voa Vedilt ^r , Koi8»li«»t«>, Porto V5W. Zl. 11öS <XXI,—
V«rk»afs?rov !>i»n,Verw»ir »v? sii? i!üe/ ><«to »cl>l,
U . I >64voll.— Steuern, <>.->?-»>St »» tz- , tZcmvwck »-
» HÜ IImüTiist« !!«? u . — > 1W2A1Ü.-»
L» , krimeil , VV»ii -vuu »>»i.ii >t«u«r uiick Xo-
x»»t«Utei>-Vrr,lc1i «riios 4SbttX).---

Oie V«rt«iwng des Reingewinns kand wi« kolgt statt :
kackl»gs kür Lrn«uerungssckeins U 9000.—
12' /, kür di« (Zewinnanteilsckeins » 480 000 .—
lZswinnantei !« des Xulsicktsrats . 35 880.78
Vortrag »uk neue kecdoung „ 1744 .50 U . 53 7 K?S 23

»61 . » in i»I . I » ^««invrr IVA ». ttab »».

-k
?abr>kanlag« . . . . 2300000

01Zugang . . . . . 283 990Nl 25S8990
I^ g«rbsst »r»I« und öe-

lriebsvorräts . . . . 19800000—

Wertpapiere . , . . . 911738V
Ii asson bestand . . . . 191198 52
Woebse bestand , , . 167 8M >!7 359098 19
XuLenstüudo ' ) . . . . 623605465

29070 Sil 73 !

il
12500000

küek 'agen :
400980

^ l
lZesetzIicks . . . . —
aus Ago kür neue

893 62^ KtiS » 30
Allgemeine . . . . 906828 28
kür V̂olilkakrtsem-

5Sr.cktunge » . . . 250000 — 1051470
kiückitelllingen kür

rückständige llewiml -
103580anleilsckeins . . —

Vew>n nerneuerungs -
?!^ 0YN 138580scde .ne — —»

V«rpklicktungell *) . . . 13vv 'i998 !ti6
IS 427 235 4»Spareinlagen »5923iii77

Rokgewinv okne Xb-
» » » « 1053 0257?

29070311 >73

»> v»vo» S»»kg»tli»d«» » . 700Sit - V»vov Vaaksvdulta » > . 7IZSZS .—.

»«II. v « vßai »- nnÄ Verlu »t?evlki,niir « n» ZI . Ve «eii »l»vr lvso . »Ä» N.

^ IIg«m »in« vnkost^ .
Not >r«winn okos Xb-

scnr«>bungsll . . .

2196425
105S0?5

09
72

Vortrag . . . . . . .
Netrisbsübersckub . . .

12744
3S36706

50
3t

S24945vj31 S24945031

O«r Vrundb «sit» der Ve »s>Isck»kt umk»öt e n >real von insgesamt I7K290 qm , »ut
welcdem »ick 50 ss»brikg«bitude, 3 (!»»ometor und 41 ^VokngebZtuds mit zus »mmen 87 lZe»mten-
und ^ rb«it«rwodnung» ll beünden .

? ur Kraktlieksrung der Im Lstr eds beklndlicksn 12K0 erkzsuxma?ekinen sind vorbinden: 8 s>»mpk»
mascdinen von zusammen V50 «kl. ?3. mit lle eraloren , 3 Wa ?»erturkinen von ?usammen 24013 mit lienera-
ratoren . b liamvklcessel von zusan>men 90» qm Hcizklicb« und I Gasmotor von 45 ell . ? S . lerner ml d-is ^Verk
»n das 200tt) Voltn«Iz der IZadiscksn l.andes- Llektr>z L̂tsversorgung <^Iurgwerk > angescklossen : zur veb«rti,gung
d «n« n 4 1'ranskormatoren von zusammen 900 KV? -k,«i»tung und 2 l) mkorm«r von zusammen 420K -l^tiztung ,
ausserdem e>ne ^kkumula ôren - llatterie von 3 "00 Hmp6re-8tur>d«n kür Krakt und l>icktsrze >i^ung.

Di« l !«s«il?ckakt bekasst »ick mit der t^abrikston von Ilolzbearlieiiunz -mascliinen , r »krridern, u»Zokell,
L«rdsn » und üo^ dappar » en . besitzt « gen « llieLersi und besckältgt zurzeit >550 üeamte und Arbeiter.

Die Lesellsckalt gekört dem Verband Deutscker Herdkabrikamen in llagen i. V^eslk , dem Verbind l)«ut-
»c! «r lZaskockerkabrilcantsn m I^eipz ĝ , dem t erein Deutscker k'akrrad-Induslriel er k!. V ., Lerlin, d«m Ver« n
Osutsck «r Uolzdesrbeilurigsmssck nenladrikanten m Ll erlvttenburg «n . die Sick sSmtlick« mit prei»reg« >ung« n be¬
lasse». Öe beide» erste » Verbind « sind zum Lrste» eines jeden Kalendervierteljsdre » mit secks « onaten rrist
kündbar, der »ritte Verband a M>rlick mii drei Uon »teo trist zum SV . September . 6«r vwrt« mit dr«i Uonateo
krist zum 31 . Dezember jeden 1»kres .

Ni« 0 «ssH,ck„ st ist zurzeit gut besckSNigt. Oer ^ uNrigsbest -nd ist dSksr »Is zur el«!eden 7e!t d«, v» .
eaneen «n lakrs V' ber de Ilölie der Duldende las>«n «ick jedock » ngesickts der vnklarksit der wirt»
, .->>» kli cken und l>olitisc>!en Veil itl ' iuss« ? uver Sss ge ^ng»b<n zurre t nickt n ncl en.sckalll .ck-n

1917/18 betrug Uk . 9902000.- ; , 191S/1V Uk. 12281000.- ; 1319/1920
Uk. L7LL3000.-

0 »gg « n » u , im XprL IS21 .

Eisenwerke Laxxenau ^ ktienZesellLckskt .
Vllvkins. v»»ä^

Xu! llrund 6s» vorzt»keodsn ?rosp«kt« «nd / V» . soovocpo — neue Aktien

6»

«lm llSrsondandsI an äer bissigen IZSrse zugsl»ss«n wordell.
LikUll . im Xpril 1S21.
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» eit « «

vadlscher Städtcoerdan » .

UaSifÄi - » reffe . Mittagblatt . Donnerstag , den 28. April tgZl . Nr « INF .

Z?». InderNorstandssitzung vom 3 . ds . Mts . inBruch -
sal wurde unter anderein die Frage der Organisation der
Ortspolizei eingehend erörtert . Die Verwaltung der Orts¬
polizei ist nach dem Entwurf der neuen Eememdeordnung Gemeinde¬
angelegenheit . Bei der Finanznot der Gemeinden sind diese aber
nicht in der Lag « die Gesamtkosten für die Ortspolizei zu tragen .Es soll daher beantragt werden , das; der Hauptteil der Kosten vom
Lande den Gemeinden erstattet wird . Der Errichtung einer Bau -
preiszentrale (Preisprüfungsstelle ) für die Gemeinden wird
nicht zugestimmt , einmal wegen der Kosten , und ferner , weil der

5 Vorstand glaubt , datz der angestrebte Zweck auch ohne diese Einrich¬
tung erreicht werden kann . Ein Bedürfnis für diese Neuorganisationwird daher nicht anerkannt . Zu dem Entwurf eines Ertrags -
fteuergesetzes kann nicht endgültig Stellung genommen werden ,da der Entwurf erst kürzlich dem Städteoerband zugegangen ist, und
sich die Wirkungen der Bestimmungen nicht übersehen lassen . Soviel

5 kann aber jetzt schon gesagt werden , daß der Entwurf als geeignete>Grundlage für « ine endgültige Regelung nicht anerkannt werden kann .
, Es soll verlangt werden , das Notgesetz vom Jahre 1S20 einstweilen! zu verlängern , aber ohne Beschränkung der Gemeinden auf einen be¬
stimmten Höchstsatz der Umlage . Eine Abänderung des Umsah¬st e u e r g e s e tz e s ist notwendig , dahingehend , datz die Erträge ausdem Umsatz der Zweigniederlassungen industrieller Unternehmungen
derjenigen Gemeinde zufließen , in der die Zweigniederlassung liegt .Bisher flieht der Gesamtertrag der Steuer einschließlich der Zweig¬niederlassungen der Gemeinde des Hauptsitzes des Unternehmens zu.Der dem Reichsrat vorliegende Gesetzentwurf über die Erhö¬hung derEetränke st e u e r n muß dahin abgeändert werden ,

daß den Gemeinden ein erheblicher Teil des Mehrertrags der Steuer
überlassen wird , als teilweiser Ersatz für den Ausfall , den die Ge¬meinden durch die Novelle zum Reichseinkommensteuergesetz erleiden .Dem Entwurf eines Landesgesetzes zur Sicherung einer ein¬
heitlichen Regelung der Beamtenbesoldung wird
vorbehaltlich einiger Aenderungen im allgemeinen zugestimmt . Fürdie wegen Durchführung des Gesetzes notwendig werdenden Ver¬
handlungen mit der Regierung wird ein Unterausschuß gebildet .Gegen die beabsichtigte Aenderung der Gerichtsvollzieher -
ordnung werden Bedenken nicht erhoben . Die Armentarif -sötze sollen durch das Land durch gestaffelt - Zuschläge zu den Frie¬denssätzen wesentlichch erhöht werden , da die einhei -liche Regelungdurch das Reich wohl noch längere Zeit auf sich warten lassen wird ,die Gemeinden aber die nach der jetzigen Regelung entstehendenAusfälle nicht länger zu tragen vermögen . Den Städten wirdempfohlen , der Reichszentrale für Deutsche Verkehrs¬werbung Beiträge zu gewähren , da die ausreichende Vertretungder Städte im Verwaltungsrat der Zentrale gesichert erscheint . DieEinführung des „Referendums " in Gemeindeangelegenheitenhalt der Vorstand im Hinblick auf die Beibehaltung der großenBurgerausschüsss nicht für notwendig . Er hält auch grundsätzlich die
Einführung nicht für richtig .

nrnett x Spiel ^ Spsrt .
) ( Abhaltung eines Turn -, Spiel - und Sportfestes . Das Kultus¬

ministerium hat die Leiter sämtlicher höherer Lehranstalten ersucht ,die Abhaltung eines Turn - und Spielfestes , verbunden mit
sportl . Wettkämpfen vor Beginn der Somckerferien ins Auge zu

fassen . Gegebenenfalls soll dieses Fest , wenn irgendwie möglich , ge^
meinsam mit den übrigen höheren Lehranstalten und der Volksschule
in die Wege geleitet werden .

0 Zum außerordentlichen Berbandstag des Süddeutscheit
Fußball -Verbandes . Die Ligavereine des Süddeutschen Fußball «
Verbandes , die sich bei dem Ulmer Verbandstag auf die dort abge ^
gebene „Erklärung " festlegten , beschlossen in der am Sonntag vor «
mittag abgehaltenen Besprechung einstimmig das Festhalten vn die «
sen Richtlinien . In dieser Besprechung kam erneut zum Ausdruck ,am süddeutschen Verband festzuhalten , des weiteren wurde der be,
rechtigte Wunsch ausgesprochen , es möchten auch S - und L -Vereine
in dieser ernsten Lage Treue mit Treue vergelten . Die Versammlung
sprach dem Leiter der Bewegung , Kurt Landauer -München , den Dank
aus und bestimmte als aeschäftsführenden Ausschuß :

öser (Spielvereinigung Fürth ) , Kartini ( I. Fußball -Klub Nürn -
erg ) und Landauer (Bayern - München ) ,' als Kreis - Ver »

trauensleute wurden für Südbayern Freund (M .T .V . Mün¬
chen) . für Nordbayern Beer (Würzburger Kickers ) , für Württemberg
Vofinger (Sp, -V , Feuerbach ) , für den Südwest kreis Kraus
Karlsruher Fußballverein ) , für den Nordmainkreis Flascharth
Eintracht Frankfurt ) , für den Südmainkreis Schmidt (Offenbacherickers) , für den Odenwaldkreis Egetmeyer (V . f .R . Mannheim ) und

für den Rhnnkreis (besetztes Gebiet ) Schneider (Pfalz Ludwigs -
Hafen ) gewählt . — Offizielle Adresse des Ausschusses : Höfer -
Spielvereinigung Fürth .

Lr . Städtespiele . Es ist beabsichtigt , zwischen Stuttgart einer »
seits und Basel oder Zürich andererseits ein Fußballstädtespiel aus¬
zutragen . Der Termin steht noch nicht fest. Zürich insbesondere

ke

gibt sich alle Mühe , für sich dieses Spiel abzuschließen .

llout » lvorxell ' /. 3 vkr vvrZs wom
Ib. Aimii, unser xut»r Vater

Otto Leister,
nack kurzein , »ekvsrsm I ŝiäen in 6i«
svixe 5I»imat abxerukea. IZ22390

Oi« trsuernäsu Umtsrbliebevev :
vrsula tierstor . Leb . ? ink

unc! 88lm « .
Karlsruhs , <Z«n 27 . äpril 1S21.LeivkinoUerstr . 24.
Lser6ixun ? ? re>iax naekra . 2 vdr

von ilsc k>isätioklcspe!ls aus .

DiliiksaZunA .

? ilr äle vielen Levelze lier ? -.
Uclier lellnskme , «Zie uns dei
unserem scdveren Verluste ent »
x«eeneedrscdtvllr6sn,zprecken
vir suk diesem >Vexe unsere »
der - Iicdston vanlc aus . S127«

weiter ,

fsmilie l( gr ! LaLler .

Karlsruhe , 27. Xpril 1921.

Skalt ^ arVen.

»e/i« ne/ien ansekommsn .
/ »»

Fe/ ».
^ ar !« itke . Z6. ?SL/.

«7W

Heirat .
Arzt , evgl . , Ans . 30 , mit guter Praxis

in hübscher Stadt Badens , wünscht sich
auf diesem Wege mit gebild . Frl . aus guter

Aamilie mit entspr . Vermögen glücklich zu
^ erheiraten . Angebote unter Nr . Ä23034
an die „ Bad . Presse " . Diskretion Ehrensache .

Großer Transport

prima LiiuserWeine
billig ,« verkaufe ». «SOS

Mayer , SlhlveineMg ., Grünwinkel

DnrmerSheimerst ». 22«. Telephon SSV2.

Verlobungskarten
!» crden rasch angefertigt
itnder . Baiiilchen Pre 'le

HeiiÄ .

? ??aHrikant. Witwer , mit
» S kl ^ Kindorn , katb., 27

m bilblcb . Staadt Ba -
» ?ns . lucin sich nochmals
« lücttich zu verbetraten u .

n iNndern eine gute
WUittei. ? lnaebote unter
Mr . B2MZ8 an die Ba -
» tisch« Presse.

Heirat .
katb, . Sö ?!, . vom

„ , jvdoch gevil-d . u.
« tckitia i . Sausball , lucht
Heirat mit Herrn in lich
PoNtion . Vermöaen ca .
LS—3V Tausend Mk . vor¬
banden , Angebote unter
S!r . V2S024 aa di« Ba >

„ Sein »«Witwer , taü >., Enide ZV,
tiickmser GciscbästSmmui .wunsan , mt» acDlld . Krl .
(Wilw« o , K , nicht aus -
aelchl . ) , d tlichlia im
SaiiÄialt ist . in Brief '
Wechsel w tveten zwecksbald . Heirat . Verscbwab,
SSrensache. Vertrauliche
Anaebote n . Sir. B229ZL
an die Badische Presse.

ffrl . . 40 ^ '
alt , WItnscht

sich mit einem Geschäfts¬
mann »u verbetraten ,
WMoer mit Kindern nicht
ausaeschlossen. Selbige
ist zur Äeit noch in Stel¬
lima i , b . Lebensmittelbr .
Anaebote u . Nr . B22«6!
an die Batxilche Presse.

S1S8a

französisch .
Erfolg in SO Ttunb .
«System . Ritter "!in u . außer d , Hank«.
Sörnerstr . 30, v.

^ lostllut
12 « :

» « » ksvktuliiSer »
Aelrst «»

uuä kvosti «s
Allskükkts

all , ^ ri im ln - u Husisnck
Neber setznngen
Handels - u . Privatbriefe
Dokumente . Akten , Ab
Iiandlungcii . liefert fach
gemckv und ichnell :Vitera ». « iiro
« « rla « , <ii. >« . b. H . ,Televb .

K » Iser - Wilb .- Pa >iaae 5 ^.
Wer

l !

erteilt in den
Abendstunden

und »tecknen ,be 'onder » für den Nank -
deruf ? Offerten unterNr . VS2S44 an die „ Äad .Presse " erdeten .

Schweb. Dtuden«.wünscht, um die deutsche
TSrache schnell lenncii ,n
lernen , die Bekanntschaft
einer jünaevcn Person ?u
machen . Gefl, Anaebo?e
unter Nr . BW918 an dt«
Bl"dischePre sse.

Zu raufen gesucht :
Schlosser - und Schretner -
bandwcrkS»eua . ferner
Bobrmalchine , Meld
schmicde . Werkbllnr« , An¬
gebote nuter Vir. K7S2 an
die Badifche Presse.

Ein guterhaltener

Küsseiischwiik
»» taufe « ae !« evt.

ivest. Au- ebotc mit Au-
ade der Größe und de «

Ireife » unter Nr . K7L, ^
an die „ Nad , Presse " .

ko . A
.leititt

zu kaufen gesucht.
Offert , unter Nr . 6704

an die „ Vadiiche Prelle "

Gebrauchtes , Mt erbalt .

mit od. obne Bereifung
, n laufen gesucht - Ange¬
bote mit Praisana . unt .
B22Ä>t an die Bad . Pr .

alte , kauft Nets zu böch
iten Preiien B2W0
Woüenlack . Kaiserftr ,
Zu lauifen gesucht gut

erhaltener Kla»v«vortwa .
aen oder Lies - und Dit»-
waaen , Angebote uuter
Nr . B2W78 an die B»
dische Vuefse.
Kl , Liea- od Kla»vs«or»

waaen gesucht . Anaebote
unter Nr . B2ZS1S an die
Badi -sche Presse.

SochzeitsanzW
m mittlere Kianr zu kau >
sen gesucht . Angebote m
Preis unter Nr . B22W2
an die Baldische Presse.

Kleineres Hotel
oder Pension

i >n S «bwa »»« ald ober Wald «»niibe zu kau¬fen a « ,u «bt .
Offerten mit Preis u . NentabilitiitSonaabenunter Sir , V1ZSS» e>« » te . « ad. Prelle " erbeten - IU »v

MMHM
in Karl »»uÄ«: mit Ko -
louialwareuljandlung in
guter GeichäftSlaae , mit
grobem Warenumsatz zuverkf . !?lngeb , unt , ltÄSa
an die „ Bad . Presse " .

erst « GoschiiftSlao «, ist

ein Haus
mit Mikrercn aroken
Schansenftern zn oer¬taufen . — Änzablung
SW0N» — Nur ernst¬
liche Selbstkäufer wollen
sich melden unter Nr ,« 7K0 durch Sie . BadischePresse " ,

Schöne ? , kleines

SuS
Itba Land, mit HauSund Stalluug in der Ge¬
meinde « urgivciler . Lmt
Pfullendorf , aelegen . ist

vertanien . Offert ,uuter Nr . 'Al ^ bSV an die
»Bad , Presse " erbet -U.

Ein Acker
biuter der Eiseulobrstr .,N .Z7 Ar . fri >» gedüngtund an
größten eit mit Kriibu . Svätkartoffeln , einigeObstbäume , umitSiideb .sofort s« verZavse « .ÄiäbereS DougiaSitr .», Stock . BI2677

MuSG
K/Iii PL. Kriedensfabrikat
mit bochinod . 4 fib . Svort -
karosserte , Spitzkübler ,fabrikneu , leicht. Schnell -
iäuier , niederste Steuer¬
klasse , lvars . Benzin - und
Retfenverbrch .,adnchmb .
Contjfelgen , » erlauft
iiuftrrft preiswert A >' "
RobertRiifch . Pforbeiin .
Z)tarlmiiianItr . Ig . l !>. ZZ?I>,

GelegecheilskaLs .
V.14 ? .8.. N . A . « . 4 fib.
Tourenwagen

tadellos . Bereifung , fahr¬
bereit . für ÄbMU Mk . zu
verkaufen .

Näheres unt . Nr . «SZ4
in der „ Bad . Presse " .
4- u. 2rSbri«e

m kaufen ««sucht, Anne
vote unter Nr , K781 an
die Badische Presse.

Uritschenwagen ,
iebr gut erb -, Patcntachi .,LS Ätr . Tragkrait . zuverkf . Karl » «eiNitkr .vocbftetten . BLZS70

Break
k sitzig , Lederpolsterung .Patentfedern . preiswert
z >, » ertaufen oder geg ,irgend etwas zn tau, «»,euicht. Lichtbild zutensten . B2SV!>4

Kaier . NuitSstr . 14 ,

Pritschenvagkn
m . grob . Pritsche , »5 Ztr ,
Tragkraft , zu verkaufen ,
auch gcgen kleineren , n
tauschen. V «iiUn « ar ,
Weiugartenstr . 48 , Dnr -
l « » . BI27Y?

A« »« rt » nf « n :
l LtWndtl - Mliank
m , Hoblivindel . fast neu .komplett mit Krövkuug ,

»u« mm Sviöenhöbe ,I .M'a mm Dreblänge ,
Gewicht ca. IS»» k?.4 n »ne llein «

Meihanike - DrelibaM
obne Leitipiudel mit
Svannbebel bei 17ö>»o

v . x .
VN.

^ sussru .
jeder Art . in Gtadt « nd Land , gröktenteilssofort od . bald beziehbar . b « d« imAustrage zu vcrkans «» :
ll Kolonialwaren - Telikatesssn -veschLfte ,7 BScicreie », » M «j»gereien ,» Äijouter !c - S: c ?ck,-iste,2Ta «iensaneid « r «ien .< ^zukh- una Vavierdandtuna . Druckereien ,7Ziaarrenhanv »unae » . 1Nonf --?tIon »avschäst ,t » n !,r - und Tvedition « - Ge ?chikft .S HrMur - Geschiist », 1 -SaiiÄvaltunaSaeschSst ,S Gärtnere »«« , I MefiiigelziiÄterei ,24 Fabriken od . KabrikationSbeti -jeb «»4 Äraurrei -Anwesen . t Wie-ndielen .IS K«ksr » u . Wein - ReitanrantÄ42 Vier - n . Wein -MeitanrantÄ .V Hvtcl -Auwesen , « »iinotdeater .» Wrlnkandlnngen , ig „ Ra » «^ »« St »r ,7 VerrschnttL - niid Sc»loswütrr .4« Sauser -nit Ladcnq »?ll,i«ft - n .2 ZnsiaAattons - cSeswZst «, : ! Putzseschaste .1 Kodien - und Holz .iandlnn » ,^ Mineralwasser - u . Liiuonaven - » es«>ilst .2 M «>bslliandi !. nae »l!, 2 «z «ttrci »irrei »n .

Wegen Todesfaü
bisher unbenutzt . , neneS .»ollständige » B12SL »
Schlafzimmer

und sonst Verschiedenes
febr bill »g abzugeben ,zkurremtr . N, vt . Laden.

Penttsnen , i » Mumien , tl Baaew ,Groiis « nzabl anderer Geschüste , sowie
Brtval - ». Retttentiij « ier,GeschäftSvausi :r .
Landhäuser , Villen und B uernhäuserin säst allen legenden TcutsihlandS .Mehrere Weteiliannoen n . Teilhabertonnen « ac?,«sn »iesc » ,»erden .Bewerte auödriickliib . das nur wirtliAernste Kiiuser niibere Au »il « nft erdalte « durc »die Sirina : V777
Max Busam , Karlsruhe.

Zu verkausen :
R - ,, - s Wohnha » « 7i - -

sW »
statt , in der Nähe von Rastatt . 2 Minuten vomBahnhof , febr gutes Geschäft, laufende Aufträge ,sofort z« dezisheu . Mk. 24UM ».—
BKaktNknttK 2stS >».. mit vok « n » Garten ,^ allerbester Lage eines gro « .Or teS in der Nähe von Ettlingen , für alle Zweckefebr gut geeignet , im Sommer veziebbar .«787 Mk. 105000.- .

( ZKul 'SWSZSA
K-- M« .-B ' s.

KarlSrnbe — « aiser -Ällee 65.

Stallgebäude
i« DnrnierSdeiln , zirka 700 gm groß , auf Ab¬bruch zn verkaufen . Näheres» arl «» uize- « rLnn,intel . «75«

Mech. Werkstätte !
Kompl . mit Schmiede u . Schweikanl . , Drehbank .2 Bohrmaschinen , fahrb . Stanze . Kaltfäge . Schmir -
gelschleifftein . ö 1>. di. Motor u . großer Bestand anWerk,engen speziell f , lan wirtfch « ftl . Maschinen ,verschiedene Ersatzteile . A ' - -
an die „ Bad . Presse " Angebote unt Nr . 17S7a

Wasch - u. Wringmaschine
<Sch»ilidts Patent )gebraucht , wird billig abgegeben .

Äl « S ^ iiszenstraft «
VZ2SS0

lirka Ivo qm . zu verkauf .
Volk , « L2 »5V

Eichiislens' rafte «I
Ar . iüshrmafch, . stell»

schmiede , NmboS . zus
1100 zu verkaufen .Bl !i725 Sowmeritr . !Z0a .

!! »
mit vi ?rkant . Loch. 50 <nn
hoch, zu Eimnediaunoen
passend, billig abzugeben ,
S! äh , »>, Gebrüder Barr .Amalicnstr . 7!1. «744

Gröbere Posten
! ! , Ill » W

200 Liter Inhaltsofort vom Lager lieferb .
Ws !s Retter ä Zscobi ,

« Uhl «Badem , 17N4a
Eine fast neue

Arutmaschine
für 150 Eier . SiistemCremat . zu verkansen ^
Anaebote unter B22U58
an dte . vad . Presse ".

prima Ware , wird abgegeben . Blücherstr . 1». p,Tel . ,1' ".'!S4«, «7US

Billige Möbel 5
Möbelgeschäft Lnd » .« » „ »» stein Dossenst,152

Eftzimmer
dkl. eichen , Werkstatt
arbeit , zu verk . Anzui . v ,
1- » Uhr . Telefon S8W .B « chitr , 10. BS« N»

Bottiländiaeft « ett ,votiert « irschbaumholz ,mit Roßhaar - Mat atze ,sowie ein Nachttisch n,neuer «Lhifson ^ ier zu
oertausen . B22»5!t

Ntorgenstr , 51 . Stb . I ,
«»uterl, . tomvlett Reit

lpoliert ) . best , aus : Bett¬
stelle. Rost, Matr . . Kcil,gr. st.'vervctt u . Kopskif -
Icit , Z5l> .tt , schöner Itür .Schrank 180 2 tttriaer
Scvrank 260 Kamei-
taschenidiw .in , 2tür . Pol,
Schrank. Waschkommode ,Sisschrank u , verich . sehr
billig zu verk . An- und
Berk, Karabanoss , ZäH -
rimznttmbe so. BWSL4

Bill , zu verkf, : 2 gleicheSetten . 1 Nachttisch ,2tür . poltert . Kleider¬
schrank. B12707

Gartenstr , 57. IV, Ik» .
l Schrcibtiich «Nollviiltmit Schubladen ), massiv

nutzt». , vol .. I Standnbr .1 Toilettesviegel . 1 kl .Tischchen , preiswert zuverkaufen . BI2701
, Zu erfragen Winter¬
st r aße42 ^ Stock^ lwk ^

auf Tei Zahlung.
« ave », Humboldtstr 28 .Haltest Schlachthof.
Zinias u . Ehüiseisligne
lznm vcrftellenl . gut er -balten .einiaeJa - anard -
Bettdecten und einigeMeter Garaient billigabzngeb . Röbm - Risger ,'̂ 22858 Nitterstr , !!4 .

Eiksöch. Schreibtisch
mit Aufsatz billig zu ver¬kaufen . » au » rner ,Waidhornstr . 25 . il . B " " >

WselvnM
neue , in groß . AuSw .,nurgute Ausführung bill . zuverkf , PolfteretKSHler .Tch !<t;enstr . ss . BI2545
Zu Verkaufen : 1 dovvelMr . Kleiderschrank aus

Harihol, . 1 At . Bettstelle.!>to» . Matraue . « ellkiisen .1 waz,i,alanil >e . 2 («« ? -
lnrcn , VordoUstrake -19,III , Stock ^ 2ZSZ0

Bon größerer tkassen -
fchrankfabrik wird . weg.Umbau eine Partie neue

UMMs
Kassetten und Wand¬
schränke verschiedener
Größe zu billig . Preiien
abgegeben . <vefl . Offerten
unter Nr . 17lI6a an die
. Bad . Presse " .

Stilben -sage », L ! ll .gÄ
verkaufen . B12e>»7
Lachnerftr , SS . II >. links .
Kinderwagen

eis . Kinderbett zu verkk.Ludiv .- Aiilhelmst . 2, l !. I.

Photo-Apparat
0X12, ganz neu , preiSw ,
zu verkaufen . « >22004
Näl, . Lachnerttr,8 . Htb,li

2 last neue
Büde -Eilirichtlüliitn .

1 ebenso weiß ., mittlerer
vmailherd , einzeln od .insgesamt preiswert ab -
zuaeven , ^ 2»»20
Kaiier - Allee lZ7. IV, . r .

verkanst aufPeroe TeilzahlungB «aele . Ritterstr . 3.
Schöner

weißer Herd850
schöne

Rähmaschir .e^ ^ S
Sibiitzcnstr,55 .L«d

1 Yäymatchme
1 Doppelflinte

beide neu , sehr preiswert
abzugeben . « . « öttcher ,Adlerstrabe 40. BI20SS

Nähmaschine . 50 «
zu verkaufen , B228AS

Werderltr . 59 . Hof.
Schntiöer - MlMWne
Marke Pfaff , Nr . U2, nochnen . preiswert zu ver¬kaufen Uhlandstr . 2,Stock. link -?, >« 12405

Bücherschrank
nußb .. vol,« ett . eis. weiß .Kinder - Bett . engl , eis,w . Bett mit Matratze . 2
gleiche Betten mit Pat, -Rott zu verkauf . B2L088Schillerstraße »« . Laden .
Gut erb , Kücheneinri»wna n. (« i' sricrd mit

Unicrgest billig zu ver-
kwuseu. Nelkenftraße 21 ,III . Stock . B22S84
vi »,. Betten , Walchkom,,Waschtische .Itür .Scbrank .ikindersota nnd sonstigeMöbel b . iuverk . BI28S0Nöbin -Rieger , Ritter« raße -̂ 4 lMöbelbdlg ., .
^Gartcutilcke . lSGartei, -
stiihlehatzn ocrk . BZ2908Geuier . Wielandtstr , 18.
5 oiartenstlible 1 dreM ,Lüster zu verlausen.WcstenNtrake Nr , « . IIIStock. B22SSS
Gartenmöbel

weujg gebraucht , unge¬fähr «0 Sitze . 8 Tische
zu verkaufen . B227IS.Zuliuk « Iis . Wirt .S0llin ««n bei Durlach
Manögline , Gitlirre o
! / . K » llI5 bU verkaufen ,/ , yrige B12NWLelsingstr , 78. V ., rechts .

niie neu , zu» « rziiil »» verkf . »l«> «
Gartenstr , 57. IV. , lkS

»ikVölZ >.KX» i >» I ,
21 Bände . , n verkaufen .Nah . unter Nr . I7g8a inder Bad . Presse " .

W» M
neu u . gebr ., erstklassigeMarken , sehr preiSiv , m.Garantie zn verkaufen .« l I . Weldstraße >>.Telefon Sl4l . «»48

iMize Uhmaichilie «.
1 Dinder , sehr gut ,
1 Singer , Zentral , Klapp¬
tisch. nen . 1 versenkbare,zu verkaufen. Schützen-
str, 55 . Laden. BA000

Aiotorraö .
Bergsteiger . fabrder .. n !ir
4000 Mk. , n » erkanken
Schützensir . 5S. » os , B -'̂ ss

Motorrad
zu verkauf . . Wanderer ",2 Zylinder , 4 ' - fahr¬bereit , iadellofer Motor ,guter Bergsteiger . Eil¬
offerte unter Nr . 1 « >0aan die „ Bad . Presse " .Bild steht zur Verfug ,

Herren - Rad .
Mädchen - Rad

zu verlausen , B220S8
Kronen Itr . 27 . III.

Fakrrn ?» wie neu . b -iugFllyrritll verkaufen .Werderftr . 5». Hof. B " "°
^ abrrad . wie neu, für

800 zn verlausen ,
l^otteHauerraserne, Lejir-
schniiade .
Herren - « . Damenrad
Opel , wie neu . sür
800 abzugeb . B2294«

Kaiferstr . ZS. Iii . r .
Srbr . H . - Fllhrrsd

m^ Gummt , für 400 .« zuverkaufen . B22!>v8
« dlerstrade -52.

Her.» u. Damenrad vreiS-
wert abzuaob , Waldhorn -
str . SS . II „ lks . B127^

2 SerrenrSder .nen n , gebraucht. biMq
albznaeben. Sörnerstr ,
Soineaa , B127M

SM
zweisttzia. »u verkaufen .La« nerstr . lS . pt .,r . B " ">

« tabil .
wie neu , für 1V0
zu verlausen . B127Ä>

Sielkenstraße l>. Stb .

vvortn »aae >»
Mark

zu verlausen . Leising-
-traße 20 . ü>Z2WZ

KlappsporiNsstn
ohne Dach bill zu ver ^
Lviumur . 7v . lI . I . BZ »l!

oerk^
Z»0Nt

Bereits neuer Kinder »
waaen mir Robrgeslecht,sowie Sla »»!vortwaaei ,
jür 150 zu verk . Aork<
str. 15. S. St .. l. B229S6

Jackett-
Anzug

siir ft -irkere » Derrn ,
znr ». « proli, » gearbei¬tet . ist wcaen Todes »
sa » btlli « zn vertanse ».

lKriedenSivarel . « 75»

Krone « Kr. Zl .

Elez . kiitaway -ÄsM
sMarengo » m . gestr . Hose,
f. iiattt . Kigur , icbr bill .
zu Verlans . Zädringer -
straße 5>>, Sarabanoi »
«Verkaufst .». B2L88S

a .Seidegefütt .,Frieden ?-
wäre . f . kräft . » igur . u.
weiße Weste, la vienn -
sei»ni »e Ä! r 4l . ganz neu .bill . zn verkauf . B2ü^ i>

Herrenstr . 3 . Iii . IkS . .
Eimze Anzüge

sowie Joppen ?c „ Feder¬betten sind bill . zn verkf.« . « chap , Kaiiersir , V7»
Eingang Waldbornstr .An - n . Berkaustaelchäft .
2 neue Anzüge

im Austrage billig z>r
verk . Sugnkt Nröiilick.
Schneidermeister , Dar «
merSbeim . BlL7 !>7
Reneß . htlle ^ öilekleld
sowie Herren - « nzua
wegen Todesfall abzugeb.
Kv» . Krcu,str . l0 . B2204lI

Ein Paar

Halbschuhe
Gr , S7, schw. Cbevrea «
mit Lackkapve . Schwei »»»
Fabrikat , sast neu . billig
zu verlausen . B22882

Karlfriedrichstr . 4 . il .̂
Sr . Wappstute

lt Kohien ist zu verkf.
Litwenwirt .

B22S54 Bietiaveim .

Starke » vte»ch»«tSrad
„Adler" m . » reil . . neuem

Guinmi fvortbillia avzugeben, virschstr. 8Z. Hos .
« ebler . B12?2!>
Herrenriii >. ^ au '

Ä
B "'- - Wielandtitr,2 «>, v .

Schreibmaschine
billig zu verkf . B214K8« eiler . Waldstraße W.

SlhreibNaschillell .
Stoewer , Ree . Ideal <ü.neu , mit Garantie , zuverkaufen . « . Hasner ,
AmaUenltr .bl . Tel . 2127 .

b
°
râ ?e

'
Fahrräder .aNe Vreile . zu verk .

Schuvenstr 55 . ^ aden .

Kinderwagen ,
gnterhalten , zu verkauf .Waldstraße 11 , Seiten -
bau , 2 . Stock. B228"?

Sciiöu . >! ta »plvortwai, .m . D, . 180 ^ . Ki « derw «e .,neu . Dach, neu . Gummi .230 »U verk . BI2727
Waldbornstr. 4». Hth . lll .

Schäferhunde,
l '4 I . alt . Rüde . l>u »e«
Wächter u. Begleiter ,
8 Wochen a . Rüde , bew«
guter Abstammung .
verlausen , Licora Lden-
wa!d. Nbilivvsbuni .FUK»auSstr„ » , B2.ZW

Sehr gut ^ Ziege
mit 2 Hungen zu verlas'
sen . Ebenso ist aus
Haufe eine bereits nem-
Kinderbelittell -
abzugeben . Näheres Dur
lacl̂ r -Ällce N .II . V22UZ

Slhö !l . Wil >iS >>mi >

Ublaudstr . 2K. il,̂ .

Wolfspitz . S -



Sir . INS . Mtttaabla » . » o«« e»stag . den SS. April igzi . NsVische Pres ? - Kette 7.
Das Mangobaumwunder .

Eine unglaubwürdige Geschichte
> von
L « o Perutz und Paul Frank .

tSchluk -)
Ich glaubte , erzählte Varon Voght nach einer Weile

l ' .ler , für alles gesorgt , jede Möglichkeit vorbedacht zu
jlcken dennoch ist mir manches entgangen . Als Sie gestern
^lter meinem Verbände keine Wunde gefunden haben Doktor ,
Sllvben Sie mir , ich war im ersten Moment ebenso erstaunt und
^ nascht wie Sie . Und es war doch so klar , daß mit dem Altern
deines Körpers zugleich auch meine Wunde verheilen und die Narbe
^ schwinden mutzte . Jetzt ist sie auf einmal wieder da , und ich
ilaube , ich habe viel Blut verloren , ehe Sie mir den Verband
feuerten .

Datz Sie mir das Karasinserum verweigerten , war mir eine
^vchtbare Enttäuschung . Mir blieb nur noch die einzige , schwache
Öffnung , datz ich selbst Ulam Singh vor seinem Tode noch einmal

Bewußtsein bringen und ihn veranlassen könnte , sein Experi -
"int zu beendigen . Heute nacht , als Sie mich überraschten , hatte
H den Versuch gewagt er war kläglich mißlungen .

Ein - oder zweimal , Doktor , war ich auf dem Wege , Ihnen alles
^ beichten , was geschehen war . Aber im entscheidenden Moment
dachte ich es doch nicht über mich . Ich schwieg, nicht aus Feigheit

nicht aus Angst vor Vorwürfen . Nein ! Ich mutzte jedoch damit
'Anen , datz Ihr Karasinserum versagen , datz Ulam Singh sterben
^nnte, ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben . Für diesen
M war ich entschlossen , mich mit Eretl in irgendeinen versteckten
Kinkel der Welt zu verkriechen , wie ein krankes Tier . Dann hätte
Winand unser Unglück erfahren dürfen , niemand , auch Sie nicht .
Doktor , denn es gibt nichts Schlimmeres , als um eines Schicksals
^ ' llen bemitleidet zu werden , das man durch eigene Schuld auf sich
^ vgen hat .

^ Nun , Doktor , wissen Sie , wofür wir Ihnen zu danken haben ,
^ tl und ich. Das Kind freilich wird es nie erfahren dürfen ,

"ktor , darum mutz ich Sie bitten doch still ! Ich glaube , das
t sie."

Die Treibhaustür war stürmisch ausgerissen worden , und die
Baronesse hüpfte herein . Hinter ihr kam Melitta Ziegler .

„Felix !" rief die Schauspielerin und fatzte ihren Bräutigam bei
beiden Händen . „Bist wieder hübsch beinand ? Na , weißt , du hast
mir einen schönen Schrecken eingejagt . Kannst dich bei dem Herrn
Doktor bedanken , datz du so gut davongekommen bist . Das ist
iibrigeirs ein spaßiger Mensch , dein Herr Doktor . Weißt du . womit
er mich unterhalten hat . vorhin ? Er und der Spatz wollen heiraten ,
hat er mir erzählt , und hat ganz ernst dabei dreing 'schaut
ich bin ihm wirklich aufg '

sessen und Hab' zu schimpfen ang ' fangen ."
Dr . Kircheisen wurde blutrot im Gesicht, senkte den Kopf und

schwieg.
Der Baron sah die Verlegenheit des Arztes . „Eretl !" sagte er .

„Gib dem Herrn Doktor einen Kutz und sag : Dank schon !" Und
ganz leise , nur für den Arzt allein hörbar , setzte er hinzu : „Er hat
mir mein Leben und dir deine Jugend gerettet .

"
Und die kleine Baronesse stellte sich auf die Fußspitzen und

machte sich so groß als möglich , spitzte dann umständlich die Lippen
und gab dem Dr . Kircheisen den Kuß , genau den gleichen , der ihn
tags zuvor zweimal so selig und stolz gemacht hatte , und der doch
nur der gedankenlose Klsinkinderknß des elfjährigen Mädchens war ,
das folgsam und artig den Spielkameraden küßt oder den braven
Onkel .

Ende
Königskerzen und Narzissen , Rosen , Nelken und Vergißmeinnicht ,

Stiefmütterchen und Reseden blühten in ihren Töpfen und in ihren
Beeten auf , wurden begossen , dufteten ein paar Wochen hindurch
und verwelkten wieder , wenn ihre Zeit um war . Der Garten des
Barons war geheimnislos geworden : Wind und Sonne , Regen und
Tau hatten ihre uralten , ewigen Rechte wieder an sich genommen ,
die ihnen der Gärtner des Pranati -Heiligtums in Agra für eine
kurze Spanne Zeit entrissen hatte .

Dr . Kircheisen unternahm zwei Tage nach Ulam Singhs Tod
seine Reise nach Korfu . Das eifrige Stadium der Reptilien - und
Jnsektenfauna der Ionischen Inseln ließ ihm keine Zeit , in seinen
Gedanken den Erlebnissen in des Barons Villa allzuviel nach¬
zuhängen , und jene große und verzehrende Leidenschaft , der solch
eine grausame Enttäuschung gefolgt war , erlosch allmählich . Als er
in seine Wiener Wohnung heimgekehrt war , hatte er monatelang

mit der Sichtung und Verarbeitung de? gesammelten wissenschaft¬
lichen Materials zu tun , und die Anzeige der Trauung der Hof»
schauspielerin Melitta Ziegler mit dem Freiherrn von Vogh , die er
auf seinem Schreibtisch vorfand , vermochte ihn kaum fünf Minuten
lang von seiner Arbeit abzulenken . Seine Haushälterin Bettina
überraschte er eines Tages , nach Durchsicht seines Notizbuches , durch
die Mitteilung , datz er sich im ersten Stock eine neue Küche einzu¬
richten und die alte in eine Dunkelkammer umzuwandeln gedenke —
er hatte in seiner Zerstreutheit vergessen , daß diese außerordentlich
praktische Idee aus dem närrischen Geplauder eines spielenden Kin¬
des in sein sonst mit lauter biologischen , histologischen und embryo ^
logischen Ernsthaftigkeiten angefülltes Notizbuch geraten war . Es
bedurfte der vollen hauswirtschaftlichen Autorität Bettinas , um den
Doktor von seinem Vorsatz abzubringen .

Hie und da , wenn auch nicht allzuhäufig , wurde er auch später
noch an seine Krankenvisite in der Hietzinger Villa erinnert . Eine
Ansichtskarte , die ihm aus irgend einer überseeischen Gegend zu¬
geflogen kam, ein paar Zeilen in einer Zeitung , die von einer neuen
Erstbesteigung des bekannten Hochtouristen Felix Freiherrn von
Vogh berichteten , gelegentliche Notizen in der Rubrik ..Sport und
Gesellschaft "

, in denen der Baron unter den Teilnehmern an einem
Hoffest oder an einem Fschtmeeting genannt war , zeigten dem
Arzt , daß sein ehemaliger Patient den Becher des Lebensgenusses ,
den ihm ein seltsames Geschick beinahe aus den Händen geschlagen
hätte , bis zur Neige auszuschlürfen entschlossen war . Dr . Kircheisen
beneidete ihn um all diese Zerstreuungen nicht . Sein Studier¬
zimmer bot ihm mit seiner Sammlung von Büchern und Präparaten ,
sauber etiquettiert und alphabetisch geordnet die gleiche Summe
irdischen Glücks , die der Varon aus seiner ruhelosen Jagd durch alle
Taumel und Räusche dieser Welt zu erraffen suchte.

Doch auch für Dr . Kircheisen gab es Augenblicke , in denen er
sich aus der Stille seines Eremitendaseins in jenes reichere und
buntere Leben sehnte , dem er einmal beinahe Aug ' in Aug ' gegen¬
über gestanden war . Das war , wenn er an schönen Tagen in den
Straßen der inneren Stadt der Baronesse Vogh begegnete , die artig
an der Seite ihrer Gouvernante spazieren ging , im kurzen Kinder¬
kleidchen , den Reisen in der Hand — das kleine elfjährige Mäderl ,
das einmal einen Herbsttag lang seine Braut gewesen war .

» l

k/vpleiilen sieb kür sämil . klopsi -sturon , kiou- u.
Mwieklungen glisi- sIMr . kmsekinei,, Irans -
!̂ n>sti>rsn u >Apparats bei billigster Lsrscknune .

Wz ii» MliMlllmn , LMM ele. ele.
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K^ UchsgraplMer, sseit
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di»^ rubc> sucht Brr -
»s? >n >, in. Knnstanftalt
V ??nd-uftric . zwecks

erstklassiger ,
kAHiner Nekla .ine-Ent -

EVK . Vertrags -
k,Ntnis . Adressen er-" u, Nr . B2Z994 an

sche Presse.
«-elbstladen von

!v ^? atron «u . Hiil »
Ziinder , Psrop -

Schrot . Lade -
l » ««aichtncu :c .

" drer, Z- h. W . Sema-d,
aldftratze 4. 18SS

^«?5»rbeite « ied . Art
^

„Auch »ru «! erei
« ad . "SreNe "

' b«n ans « iibel .
^ ."thctcnnelder be-

leder Höbe
» " Niattiduro
^ L ° » erstr . 9. Hth .. II.

BLZL1V

Darlehen u . HWth .
' k?z '

bessrat in ie -
scliiel der Höbe, obne
Vorspesen . S643
Finanzbiiro , Aörnerstr i .
Bürozeit 8- lZ u . 2 - tt

Sonntags von v—1Z.
Rückporto I

Z » » MW
LviZovMlil . k- inRisiko .
ZinS und Gewinn

Offerten unter « Z2K90
an die ,, « « d . PreNe " .
1VW « Mark

aucb aetcilt . aus nute SY
pothet , n mäßig . Zins
fub von Privat lof. aus
zuleibem . » ng . unt . Ä! r .
1 . 9Z « an die . Nild. Pr '

^ 1000 Mark
bei bobem Zins und
pünktlicher Rückzahlung .
Änaebote u . !ltr .
an die . OadischePresse " .

für vat . PutZlclnvämme u.
andere Neuheiten gesucht.
Musterduv . LV Äik . « >'«
S .Sir » « .Ladtnbura <,. N.

od loknend . Verdienst .
Zum Vertrieb eines dei
d . Landkundschaft bestein-
gestibrten VervrcinchS-
art >kelS werden tiichtise
Reksende n . Hausierer
« «sucht . » irschst ». 7. Il .

Gesucht tiichtige «

Verkäufer
für Herren -Artikel
und Gport -Artitel .

Angebote m . Leugiitssen
und Bild an ISVSa
v . Vtrnn ? ? »lkklu^t .Nreibnr « i. B .

Tiichtias

gM - NBütsie
die mit Kostenaufstellung
sowie Abschlüssenv . Licht¬
installationen in Lano -
ycliielndenvollltänd per¬
fekt sind u . guten Erfolg
nachweisen können , sofort
gesucht. ZM2a
H . Breuer . Obertaus -«

Station Waabäuiel

Reisende
, Besuch von Ma -
schineukwndlg., Brauer¬
eien . Mühlen , Dresch-
w >gen - Besitzer , Land -
Schmiede und Schloffer
für einen aes.gesch. Trcib -
riemenverbinde - Appa¬
rat gesucht . AI4KS

Gest Offert , erbeten an
E . »iichter . Keldeim
a , D . Bau .
Sof . zugreifen . Pfiugft -

ver » . s. jederm . Reißend .
Absatz . In jed . Hanshalt
wer ? , mehrere Stück ge¬
kauft . IS reichhalt . Must .
li ^ Boreinf . W . Nitzsche ,
R« « »berg . Ersg . Ib»s .

I . GsvZDSV
f . jeden Sonntag gssuÄt.
Auch Äei-ger, die Üct» im
Ensemv-lcspiel ausbilden
wollen , werden gesucht .
Armebote «. Nr . B2294V
an vle Bav . Pr . endeten.

Ein im Gemüse - und
Obstbau erfahrener , led.

Gärtner
mit guten Empfehlungen ,
der auch etwas Haus¬
arbeit übernimmt , auf
15. Mai gesucht. I ?7ga

« « » lZk^v liUtiner .
G -istbof . . Fun » Hirsch " .

Ettlingen .

LchrmWll
kann sofort eintreten im
Krisier - u . Parf .- Geichäft
b . i>rau w»» il Schuiant
«S »ve .,Kricasst . 82 . S77V

privaileiiretZrikl
Stenotypistin auf Icbün

gelegene Besitzung unweit
Alvern bei Gutsjerrn fo-
sort gosnodt. Zuverlässig¬
keit u. Gedtegenb. Haupt -
crsovderms . Schriftliche
Angebote u. Nr . 1812a an
die Badische Presse. Per¬
sönliche Vorstellung ??r- i-
tao S—12 Ubr KarlSrube .
Gartenstr . 11 . II . 1S12a
Tüchtige Wciliniikc-

rin Welch- aiub gut flicken
kann, für ins SauS ge¬
sucht. Angebote unier
Nr . BS2S78 an die Ba
dtsche Presse.

Kellnerin gesucht !
R - itauration SÄrumvel
B22U7N Durlocherstr . 81 .

iLirtlÄsiteriii
s. frauenlose HauSdaltg . .
die ErfaHrriim bat . ein-
säbriges Kind au-fziuieH..
sowie ein Kindermädchen
siir soforiigeu Einlntt
nach Btibl gesucht . Ange
böte nuter Nr . 1814a an
die Buviich« Prelle erbet.

UL .v/ .
vsnwenclS man stets

Nestes , « Z/e ^ tsc ^ es k
volles «äeutsckes

iacklix uiul euerLlseli, erkakrsn im IZsloo - uvü üissndeiovdau ,
zovio io allen Hock- und 1"iskbüuardsiten, rum baldizou Liotritt

mit ^ suxnis und I^edenzlauk bei

LÄ . ü eis . .
17Lta

W«f sofort oder später
fl« ki «eS . ebrllchcS

Aläöchsn
«u 2 Personen gesucht.Ka-rl-fsriicidrichstrake 32 .IV^ Stock . B22M'

Tüchtige , ordentliche

Mädchen
für Küche u Sausarkelt
« eaen « uten Hevalt und
« edandlnng ver 1 . Mai
gesucht. Stadt . Reftaur .

.,3uu » Tieraarten "
eaeuüber dem Hauvt -
ahuhof , und

. .KiwstterhauS ^ Zsst." .
Karlitr . 44. Juh . Jos .
Kr -ttch . «SSI

Absolut zuverlässiger , gewandter u- prak¬
tisch ersah ener A14S3

abschlußsicherer Buchhalter , mit der Kvr -
respouden , und bes. mit dem AbrechuungS -
wesen »on Selbstkostenbauten vertraut , zu
sof. Sintritt gewcht . Angebote mit Lebens¬
lauf . ZeugniSabschriit . u . HelialtZansprüch . an
Bauunteruedmuna Aluk , R̂iiucheu .

Neuhausersir . 1l .

MelliI !- Nil ihm , Wuslrie
vergibt zur selbstLndlaeu Seit « « « u . Oraaui -
sat . an nur ftrebs ., jüug . Herrn die dauernd «

ihres im In - u . Ausland patent . Massenkousum -
artikelS für ganz Baden bei sofortig ., höchstem
Einkommen . Besondere Räumlichkeiten , sowie
Fachkenntnisse find nicht nötig , und sind zur
Ueberuahme .« 80M .— erforderlich .

Nur ernsthafte Reflektanten , denen ernftl . an
einer guten Existenz gelegen ist und die über betr .
Barkapital verfügen , wollen .sich melden bei unl .
Bevollmächtigten , Herrn Svdl . am DonnsrStaa
und Kreit ««, zwischen 10 —K Uhr . im Hotet Euro¬
päischer Hos . B2288S

Alleinvertretung
für einige Provinzen für wirklich' t unter günstigsten Bedingungen .Grober Umsatz und Verdienst garantiert .

gesuchte
zu ver -noch

Neuheit unter günstigsten
geben . Broker Umsatz uu
Sichere Eriken, . Ersorderl . Barkapital ca. 15-- 2K
Mille . Bewerbungen mit Angabe der Provinz
bitte zu richten an
« erltu - WU «nerLd «-rf , Pfalzburaerstr . Z8 .

Generalvertreter, . Alletu -
vertrieb leicht verkäuflicher .

konkurrenzloser , patent . Artikel , hau
Ladengeschäft!

' ' ' ' . . .
und Mk . 1W»
Ladengeschäfte, gefucht. Mindesteink . monatl . Mk .öMg
und Mk . 15M Zulchuk garantiert . Auch für Nicht-
kaufleute . Osfiztere u . Beamte a . D . Erforderl . Kap.
Mk. b— löovö .

' Angebote unter Nr . B12S59 an die
»Bad . Presse " erbeten .

ZeitWÄWttlll
fleiblge . ehrliche , bei tariflicher Bezahlung fSr die

Weststadt gesucht.
Geschäftsstelle der „Vad. Presse"

» arlSrub «.

Gesucht Pflegerin
zur Aushilfe f . leidende
Dame per bald . AuSf .
Angeb . erb . u . Nr . 1800a
an oi« »Badilchc Presse ".

UmmermVAn
das Nähen und Bügeln
kann auf 1. Mai gesucht.
» eHtnltr . ll . lll .

ZuverlikMseS

NmüiniiiSWeli
gesucht . K7S1

Prof Revbock .
Weberstr . 4.

Perfette

HenschastS '
- Köchin -
zum sofortigen Ein¬
tritt . die deu kleinen ,
seinen Han »h »lt eine »
einzelnen Herrn «nit -
verssben «»ub . gesucht .
AetteNeserenzeu .nicht
iiber 26 Jahr «.

Offerten « . Bild unt .
Nr . 18VZ» au di « Ge -
schästSstelle der „ « ad .
Presse " erdete « .

^ ch suche Ver 1 . Mai
eine charaktervolle 1SV7Ä

Stütze
die kochen, uäben und
bügeln kann. Beste Ver¬
pflegung u . Behandlung .
AuKsltbrl'iche Anigeb . mit
Bil-d -Ad. sosort. versöM.
Vorstellung geg . Reisever-
gütung . Krau Fabrikant
t5arl Ballin . Vior -kieim.Kriedenstr . W .
Tüchtiges Mädchen
per soiort gegen guten
Lohn u . BehanSluug ge¬
sucht: Schnevt. Park -
strake 27 . B12L7S

Mädchen
flelf-, . . edrl . . sür Häusl.
Arbeiten « es . Durlach,
Saaw >str .N4,III .r . B22M2

Tüchtiges , ehrliches

Mücke»
zu kl . Familie aufl . od .
IS. Mai gesucht. B224S6

Calmbach .
Schnetzterstr . 22, L. Stock.

Suche ein tncht., bessere»

Mädchen
welches kochen kann . Höh.
Lohn und gute Bebaudlg .
Zweitmädcheu vorband ^

v .
Metzgerei , « 717

Marienstraii « 4S.
«velucht für >ofort ehr¬

liches fleißiges

Mädchen
zu Hau ? u . Küche . Kann
auch daselbst angelernt
werden . ZeugniSabschr .
und BehaltSanspr . erbet ,
an Krau Fabrik . Bertz ,

Heidelberg .
Bersbeimerstr , Sg . 178Sa

Suche s. sosort ein tükö
t-iges , sauberes

Mädchen ,
welches ini Kochen gut
bewandert ist . Sab , Lolm
u . gute Behandlung ,

MaNban« - »m Ollsen .
Bül,l i . Baden . 1811a

, Caison - ötM
w Ku-rbotel als » immer ,
iniidch such. 2 s?rl . gefetzt .
Alters . Anaeb . an die
Wgellt . v . V ^ d .Presse Kebl.unter Nr . 17SS.

Ksbrüli « ,»

Wo kann Fräulein
« t !krt »vasch »' ilgeln

gründlich erlern « » ?
Adresse u . Nr . B127» S in
der Presse " , u erfr .

Suche meine moderne ,
schöngeleaene
3 ^ immerwohnung
tWeftft). geg. geräumige
4 - 5 Zimmerwohng .
mit Bad u . elektr . Licht
lWesift.1 zu vertauschen .
Umzug wird bezahlt .
Ani,eb . unt . Nr . B22790
an die .Bad . Presse ' erb .

WOnungstauich .
2 Zimmer in ,d. Stefa -

nienstr . gegen Z—4 Zim¬
mer in auwin Ha-use zu
tauschen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . B22624
an die Badtsche Presse.

TlZden - Mden !

WOWWStAUsch .
Tamsche moine 4 Ziimn -

Wobnun .» in B . -Badsn
(aefunve freie Lage uave
am Wald ) geg . 4 —S Z .-
Wobnuug in Karlsruhe
( gleich welch . La-ge) . An¬
gebote erbeten unter Sir.
BL3010 an die Bad . Pr .

Tausche meine s .böne 3-
Zimmermohiüg. mit Bal¬
kon und Zubehör gegen
sine « roste 3—4 ZiMiner-
wobnmua. Mittel - o>der
Oststwdt . Aug . u . B2Z0 -14
au die Baulich« Presse.

Midi . Zimmer
werden stets nachgewie¬
sen <f . Vermieter kosseni.)
KL45 Biir » » öruerstr . l .

Kaufmann ,
24 Jahre alt . mit allen
vorkommenden Büroarv . ,
der amerik. BÄMü-hrung .
Lohnverrechnunig. Korre -
sponldeu , und im Regi-
straturwesen vollkommen
vertraut , sucht sich per 1 .
Nunt zu verändern . '.1u -
geboie unter Nr . B228W
an die Baldische Presse.

verfekt in Stenographie
n. Schreibmaschine (Ad¬
ler ) , sucht NebenbeschSf »
twnna als Privatsekretär .
niit Erlnd>ig « >g vertrau¬
licher Schriftstücke . Me
Bildung ersor-dern . :c .
Angebote u . Nr . B2RV6
an die Badische Presse.

Vertretung
übernimmt tüchtig . rcde -
aewandter Kaufmann .?lngeb . unt Nr . !«229SZ
an die »Bad . Presse '
I « . Kindergilrtnerin

sucht « telle für halben
Tag od . tagsüber in nur
feinem Haufe . Augeb .unter Nr . B229M an die

Presse " erbeten .

sucht vtelluug in vornehmen Hause , SS Jabre .arotze Er chetnung , fprachenkundig . I » Äeug -
uisse . Ehemaliger Flugzeugführer , « uch
Ausland . Al4öti

G . Ullrich . Berlin 8 . 11.Temvelbofer - Ufer SS .
W >

Wöbl . Zimmer ver 1.
M « i an lol . Hrn . zuverm
Koch . !! ren,str . 1v . B2M48
« Sb ». Zimm . vermitt .

Is . Vermieter kostenlos ».
Biir , Gan . Schillerst . SV.

>? ir einpkekleo :

Xoii8ersell

Irl »«« »
2 ? kS.-voso S .—

UMflMöll

xkuock S .S «

veiiZ , ? kä. S .St »

Z? kas .so,s .s « ,Ä .-

? » . s .tw

kNÄkMekkll

? fZ. S .« 0

Isvloks

eckt . S .7S

? sllierink !l!

? kä. 3 .S «

KzIlkiLkd !

. k »6oll" ? -rlc. » —

Xvorr
'
8 z

lZrünksi-n-, kieiz - onii I
» sformsiil.

Reisender , »venia am
Ptave . suclU schönes

IM !. Zimmer möbliertes Zimmer
werd . stets nachgewiesen
( s. Berimeter kostenlos) .
Büro Ka -kenlieimer. Dnr -
lachcrstr.g,Sb ..II . B22S1C

N>>r» miwl . Ximmi'i' mit
ele-kir . Licht an soliden
Serrn aus 1. Mai zu ver¬
mieten . Goetbeftrafte 2Z ,
III . Stock , lks . B228Z0
MSbl . Ximm^r mit zwei

Betten und Pension an
zwei solide Herren sofort
zn vermieten. Ettlinaer -
Nr. 21 vart . Bl2SKS
MM. Zimmer
Hauptpost zu vermieten .
B """ »lkademiestr . Sil . II .

Eins . uiM , Zimmer
mit Kost , an « inen Herrn
zu vermieten . B127IS

Kr ->» ,s«r . Ii .
lvr .,gut ? immgf an nurmöbliert , ulmmöl bess . sol.Serrn zu verm . Wir «».Aorkstr . Z, III . B ^ZMN

2 unmöbl . Limmer , sep.
Eingang , für ruhiiges
Büro soiort zu vermiei .Ser veustr. SS . II I . B12735
Mtörisstr . L . Wt . .
ist frdl . Mt mödl. aer .
^ imn> Mi» S » laflal >«i,eit
auis IS. Mai oder früher
zu vermieten . V2ZM2
MSbsierte Mansarde 5U

bermicteu. AuaenNcin.Etttinacrstraf ;« S! r . 4? ,II . Stock . BS2SZK

mit möglichst separatem
Etnosng .''lnaeboie erVeten unter
Nr . B2S9SK a« die Ba -
Vis che Presse.

Solider Student sucht
möbl . Zimmer .

Angeb . u . Nr . B2SS1S
an die „ Bad . Presse " .

Zimmer
m . 2 Betten v . 2 Schwe¬
stern sof . , » miete « gek.

Augeb . uut . Nr . B22»SS
an die „ Aad . Presse ."
GesuM i bis 2 leere

Zimmer
mit Kochgelegenheit von
lungem Ehepaar . Ange¬
bote unter Nr . B126L7 an
die Badische Presse.
Anstand , ia . Herr sucht

möbl . Limmer evtl . mit
Pension . Mitte d. Stadl
o . Müblburg . Angebote
unter Nr . 67SS an die
Badische Presse.
Fräulein sucht einfach

möbliertes Nimmer . Ost -
rder Südstadt . Angebote
unter Nr . BÄ281V an die
S>a .disch« Presse.

ZVMMGr
cvtl . m . Küchcnbenütznng .

»luaebote unt . Nr . 67W
an die „ Bad . Presse " .

Eins , möbl ., gröberes
Zimmer , mögl . Zcutr .,
od . Bedien , v . berusStät .
Frl . z. miet . sei . Angeb . u.
M2PSV and . « ab. Presse .

2 leere Zimmer
in gutem Hause , eventl .nur für » Monate , zw
mieten » esncht . Auch
Umgebung kommt in Be¬
tracht . Angebote unter
Nr . « 22SZ4 an di« . « ad.
Prelle " erbet «».
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Kl/sM/MA /

oc?/zts Sll/ cs/s

MO >
? '

Ü!!>!!»ü!I!!̂ i !!»'. iü

ksftmiberKUerkniu

1L41.

sdenäz kald 8 vdr

«rr»v«i»
kttHisüesssI

^ itvirlcenöa:
Xsrii I. un^-k'nmickurt s .̂ It),
jokiinn » Kun » <KIsvier ) .

Oer USnnsrvkor 6a » >. i«llsfl<r»iir«».
Uusiicsiiscke l>eitunr :

kspslimeister tisinrivii L » s » imir.
Med 6,mKonzert

LiniriNsIesrkeii flir Xivhtmitglislloi ' rom
Xoo-ert »inä üu 4 tilc. (einicdiisül. Steuer
ii. Lini»lZxsbükr ) von Ickittvocb »b im <Zs-
sckkkt äss Herrn Orebermeister Weber ,X»>»er,tr . 207 , »ovo Uiitvocd un6 ?reit»z
von 7—g vbr »bsn6s im Veremsiok»!,^mslienstr . 14», srtMtiick. 0567

Ua» «re ^ ilglie^sr «rk-Uten idre Eintritt »»
klrten »rn Uittvock u . ?r«ii»x von 7—ö Vbr
»dendz un Veremiioiisl. Daselbst verüen
»uek kür ein?ulüi>ren <Zg Herren k»rten ruiu
XonMrt ullll L»U liir 10 Nk. »uzxexeben.vsr Vor»tai»l>.

coi . vzseu ^
vvllßßL Sallsra -rkoator

Kur lloed ?ae« I
«na

L». ^pril g l)kr 2». ^pril
„ IZIs ^VsIklksiArt *

üonwcUo w 3 ^ktsn .
«I « » SV.

s^dsokiods - Vorstellune» LZZ87VI
„D ^Vslt r "

coi . 05Zku »4
Vorsnxeixe ! ^

^k» Slsnut»» «1«» ». Sl»t IVLI
( » t'OSSSi ' internationaler

kiiM - Uetkti 'eit
»a» 6 »» troLso preis von ^ »rlsrnds

1V 000 I l̂tc. der.IS kioxer k»ben bilker ^ieliiunx »bxvLsbsn .

ÄI II » iI » IlIIIIIIIIIIII» l >I » » IlII» » I » IIlII ! IIIIIliII U-

Z VaÄsi > - Vs «Zs » D

D kritÄsssiges keS«- Nli Ver - IikZtsiiM Z

„
Xrokockl

"

l Îaek vollstsnci igsr k̂ enovisrung

IMIMMIIMttlMttMIMMIMsMNMMIMIMMttttttMllttttttllZMlNMMllMMI
SM ZZMZtsg , 30 . ^ pk

- ,1 1921 .
Vorzügliche sssss - un6 ^ Is5c : tisnwsins .

iVIünetmer ^sckoi-fbssu.
Î oningsr » ^ gi- Isruko.
ösksnnt gutsküoks .

l '
SeUcd von 4^ 6 vkr nsekmittsxz o . S^ Il Ilkr »bencZs

— Lepsrsts V^sinstuben . Isrrssss —
krover Kesellzedsttzriilim kür kved!ekkLv u kWlliMMv .

Ls empkieiilt sied : ^l<68
Oer neue össit ^sr ^ 60 ^ 8ism

krllk -Lieentvmer 6es tlotelz o. Kurksuzes NöedeascZivsnck.

Kaffee vcleon .

I-teute OonnerstaZ //
sbenäs 8 vkr :

keskAursnt
W

I^ eute
5ckS » ekttsst

^ kscdlÄ « lg »j», Uttl»enkrt>ot»t« 2<I
üllävix ^lUllxor . MMelmIr . iZ. sei. ZI ».

kstj . N. AN «I« » i !,VNisi ».
vonoorrlsii , clen 2g . April. » bis gog . lv Ukr. 12 M.

psZsst - VkesSSr
^Zo6si-ns l. ! oktsp !slbl11ins

^isfi -onstk'ssss ll l 'vlvpkon LS02

tlevt« l»n «I tolxenclo ?ax« »

lom LIsck !

, Krim ! nsl » Drama
in ?vsi ^pisoclsn un6 2ökn ^kton.

I xpko «- - vis Ikllkkls - ll !! !'.

2. xpiso <i° ! Hgf tvtk ? g88ggiöl
'.

Spannung ! Lsnsstion !

Vereinslokal
für IVO Personen , mit
separatem Eingana . »u
vergeben , auch die Keael-
babn ist in der Woche
einiae «benb frei .
Restauration Schrumpel.

Durlacherftratze 81 .

Ihr Pahbiid
in meniaen Minuten
nur im «Kvl

H»liotogr . -At«U« r,
Herrenstrabe »8.

?p?//re//7?Lt̂ aL5e /.?>.
Vstte

/ >auen ^6cÄe
ili- . 42 .oo SS. «"

Alt Gold ,
Silber, Mlin .

ZMe/Aeür .We
kauft fortwiibrend »n
höchstem Preis B2242V
L. Tüieilaitsr, Ubrmach .,

Hebelstrahc ÄZ,
«ea« uiU>..Kalkee Bauer'.

KrMvs
ttau8

Alwl'grögte
^usvakl

Kursnte
wai -v

killigsts
? 5vi8S

^«Hvolon- u. Uki»«nliaus
Oscar i ( irsvkltv

«U»
7« ?«!«!«»» 4t«v.

vollstSndta
ver-

Die Wirkuna Jbre» Oberm«ver 'S Medizinal»Serda»S«iSe auf meine Haut Ist sebr wobltätig
zi- W Sommer .
lästige« 8P5VK8LN f -vwund.n>

?1lch kann daher Ihre Seife auf» Wärmste em¬pfehlen . S. Langenfeld, WciuliSbla.
liu baben in allen Avotb . Drog . u .Pars , «kstondt. d. H- ibafluidkxir .il , . Zusax . : lllematl « .11?/»,

Hnni-ri- LS»/» «cnica IL»/» Salvia IL»/» «U!>I

Msmiil - Weiii k. V.
0rt» x>rup? » ksrlzrulis.

Tonnt «« I . Mai : vkai-
wanderuua . Korfthaus
Langenberg — Kandel.Abf . 7 .4l > Hauptbaliiiliof.

^ Treffpunkt Im .Ndhl '.Kandel. — Sarlsrube an' .8 od . ' ,-IN Uhr. Äj2982
An» 17. M«i : MonatS -

Berfammla . Bäfte ItetS
willkommen . — Vereins-
lokal : .4 Iabrekzeiten ' .

Isr« elitischt Stmeinie.
Hauvtsynioogc Kroneuft.P« ,iacÄ-«kt,l»hsett.
Donnerstag, LA. April:
Vorabend des 7 Tage ».

AbendgotteSd» . '/.8 ll.
Freitag . 20. April :7 . tte>t-

tag : Morien - «Aotte »-
dienst8« Ubr. Pr«0i«t
V- Ubr tStadtrabbiner ^Or . Kurrein ». Nachmit-
tagSgottesdst. 3 " Uhr.
AiiendgoiteSdit. 7" ll.E«mStag. .» >.Aor .,8. ^est- jtag : Morgen -Gottet-
dienst8 -- UIir . »rediat
»« Ubr tRibbiner vr.Cohn». NachmittagZ-
GotieSdienst Uhr.Sabbat - FestesauSgans'/.» Ubr.An Werktagen : Morgen -
aottetdst . l<«7U . Abend-
aottetdit . 8 Nbr.

Abschnibevenllteruii !!.
Gemäk ! Z 1 der ortö-

vvli,cilichen Vorschrift
über die Abortaruberi-
entlecruna sind Gruben
mit Klärcinrichtung nachSustem Friedrich nnd
Gtak olle 2 J« I>re . solche
»dne Kläreinrichtnng « ll-
lädriich mindestens 1 mal
»u entleeren .DieserBorschrift baden
eine grokeAnzahI tvrund-
sti>ck»etaentümcr n >cht
entiprochen. Di« Ve-
teiligten werden daker
unter Hinweis auf § 8
der ortSpo ! i,eilich . Bor-
schrift — Beriadren bei
Zuwiderhandlungen —
eriucht. das Berfäumte
aiSbald nachzuholen.
Aa» lSr» be. ZZ.AvrIl1S21.
S7S4 «tädt. Tiefba »a«t

LessenMe
AerfteigttUW

Ätcr für EiIcnbabnUv«ke
nicht mehr giei«ncter Ge¬
räte . darunter De,inu>1-
vrückenwaoen . Erdstöß . l,
Reuthauen, KoioSrcvvicV«

Turnhallen ge<icmet
u . a . m . gegen Barzah¬
lung am ttreitaa. den SÄ.Avril l . NS . . voruitttMZ
8 Uhr beninnenid . tin Ge-
rätemoqazinsamt Karls¬
ruhe , alter Verfonenbahn-
bof i^ngana Rüvvurrcr.
strakc >.
üarlsruve , den 13. Swrll

1SS1. K41V.
Materlnl-rmt «ler kklsen .
Salm -Aeneraldtrekti an .

G ««sta» , d . Zl>. Avril
1S2l , vormitt . Iv Uhr,werde ich in Blan»« n-lo<Ä beim Gtoattbabn »
Hof graen bare Zadtnng
im BotftrecknngSweae
« Nenilich versteigern :

8. V7 edill ksorlen ,
1 .77 odm Akazien «
S,2^ edm viit»en »
ftiimm« (Rundbolzs

voranslichilich bestimmt .
Karlsr» l>e . 27 .Avril1g2l.

U» de >̂ , V7S7
GerichlsvoUzieder .

kinliSlifzgkügZZLllzekgtt !w ijkWtk »
MlZ 8lNtMdki !ki' m Ks ^kü m . d. !j.

in K62g

» Mm - llmiizeii
KorrsK - ^ DSUßstoNsii , Kswäo » ,

- Lvkudvare » -- -- - --- --
?u Ke6sutenä dersbeszstitöll prelsvo .
tiuto >Varo . lZesto VersrdeltunL.

Qsr,s » ssi ? » « t » sStsi ^ ,
xvvekksvkattllvd orxsuiillorto ^oxestsUt « ,

ärdvltvr llllä vssmts
IsLt IZullk «lies » SuIZerst xünsiieo lZelexenksit nickt ent-

xeken, vkne Kusrn vsäsrk dei uns 6eelieri .
Verbuk zevsiis tük;livl» von ^—!2 un6 2—v HI»'

in unserem 1-»xer :
SarZsrAdv , ^ tkr kalindiif, llllkgNlr . 7.

LingZinx von 6er k»dn»t« !xseite.

I Waggon

i ^ ene Lesekßrre

Lünclel ^ escliirl -, e ^öpke -°5. lv . —
3cküs8e ! n 3 . 50 2 .50 1 .80
Kuckeniormen 7 . 50 5 .— 3 .—

Zlumentöpke 1 .40 90 60 ^
LIumenteller , ( Kasserolle u . 8. v/ .

emptekle preiswert

Vk Tvkmselt

l^ss 'Ifi ' iocki'kvksii '. IL . s?<»

M Kö8tellungen ^

Mil <I><ibsat»>ennl1ems>liatt
Oetiabetm versteigert am
SanlStao . den M Avrtl
INI m !Ita«S Ulir .im Milclilolal gegen Bar.
,abluwg 1 Milivwage mit
K>anrnvri !ck-1!lvparat, i
Pumv Ŝcvarator , IMdlcii.
kühler . 1AX» Liter Stun¬
denleistung, SMNclwasfin ,
1 Wasscrbasfin . ?InHalt
1«X) Liter, so Milch-
transvortlannen . 1 BtU-
terwft. 1 Kncter , 1 Dezi-
inalivaae. 1 EiAcbran!.
1 Kessel. 1 Schrcivpult. 2
Tiiiwe . 1 oiiornes Br :in°

nenvumpwerr mit
Scvwunigrad , 1 Ẑ eDer-
vrttsltieMvasen , 1 Schlit¬
ten , 1 Wanduhr u . sonst
noch verschiedene <Sr«en-
s-än-de. 1813a

!NorItant>

kodleo . kok . Lriketk

uns Lkeiinilo ! ?
vekiAsrivir von 6en bei uns einzstrsxenen Xunäen entxezev:

vormittags von S — 12 /, Ukn ,
navkmZttags von 2 K
San,sisgs von S —1 vkn ,

V?ig vir vkkrsn6 6ss Rriexes unä ?>uek seiiker in >?or
I>zxs varen, unsere verle Xun6seiiZikt bestmöxUekst mit
tirennstollen üu versorzsn , vvercien vir sueti veiteriiin
demütit bleiben , siis .-XuktrÄxe prompt unck nevi3senb »lt

?ur ^uzlübrunx nu drinxen.
kikein !8ckes Kokien - unö Lrikktt Ke8ekM

ZT . Müldsi '
gvi

'
U»upidüi »o : ^maUonsin . 28 , 2SK

kkolntiafon ! ? olofon 1S72 .

Cewuchte Bücher
auch ganz Bibliothekenkauft Vni >l,u» ^I»t

>>»rs i. V .

tZ « StK HL.
0«xvllstL.lläo, ttadsln , I.SikoI, Reeder,»Ido Itlüv ^ov , ^erdroed . Lekmue^ a.rell
- » aii tür eixens li'a.drikft .tion auä sakic
6vsd»ldaKlert»Lvl28teZ ?^St«S .v" "

L:. ^U^ ULl28tta88e 1.

O °rW ?U -' .-xK
« reffe erbeten ^

Möbellad - tt ^
mit Tck» « ine?»i '
abzugeben . .
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